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Aariborer Knwna 
Sensationeller Mgiemngswechfel 

in Oesterreich 
Präsivmt '̂ iauuel 

'̂lzana 
—lsid— ManuU A z a li a.'seit dem jünfl-

steii Linksumbruch wieder spanischec Mini-
stcrpräsid<!nt. ist am Zonntag init überwäl--
tis;cnd?r Mlirheit z^un, Präsidenten der Re­
publik gewählt worden. Die spanische Ber--
flissunq kennt keine Bolk-wiihl des Präsiden-
tl'N. Die Cortcz, erweitert durch eine der 
'^c'hl ibrcr Abgeordneten entprec^Uten An-
^^ahl besonders flew^hltcr Vertrauensleute, 
stinimt über den Mann cib^ der das Swats-
nterhaupt der spanischen 'tiepublik sein soll. 
Wenn A^.ana twn den 900 Stimmen diesci-
Whlkörperschaft 7t>i erhielt, sv bedeutet das 
allerdings im uarliegenden ^alle nicht eine 
gleich kirl)s;e Mehrheit auf S<nt«'n dtt Ur-
iväs)l<?r. Tie '^ie^^'topartc'ien haben sich näm­
lich a>l der Walil der Vevtrattensleu'e kaum 
beteiligt, und Mch bei den letzten Cortez-
U'ahlen h'iiiben sie starke Zurückhaltung ge--
ilbt. so das; ihre 5timiiten also nicht ini rich^ 
liqen Verhältnis zur Politischen Schichtu'iq 
d<'l Penl^lkerunfl zum Ausdruck kommen. 

Die Rechte ist mehr od^r ireniqer ausfll/' 
'Pro<s)en royalistisch. Die Wahl eines repu« 
bl'kanischen Präsidenten lie^t ilir also an 
sich liberl'aupt nicht. Es ist ein stiller Pri)tlst 
liefen die Staatsform, den sie mit ihr<'r 
Äalilenthaltung a-usübte. Dabei ivar sie si^l) 
Wn vornherein klar darüber, das; Azaua 
,üs Siecher aus der Wahl hernorge^n wür­
de, ja dak er U>?rhciupt «keinen andersn 
>l'and.daten neben sich sehen wi'lrde. Sie 
fand bei den derzeitigen Verhältnissen ums» 
weni<^er Anlah, eine wirkungslose Demon-^ 
stration. etiva durch Aufst«llu,^ eines eige­
nen Bewerbers vorzunehmen, als von aNeii 
republikanischen Uebeln Azana flir sie noch 
ilnlner das kleinste 'var. Im Kabinett ss^üt 
er als stärkstes Bolllverk liegen i»cu bols-che-
n'istischen Naditalismns. der Spanien ouf 
die ?^ahn der Sowjets zu drängen versucht. 
Er hat sogar unumwunden ausgesprochen, 
dus, er firkj einer solchen Endivirtlung mit 
dem Schwergewicht seiner ganzen Persön­
lichkeit widersetzen werde, gleichviel ob er 
alz Ministerpräsident die ?ticgjerung ii'lhrt, 
oder als Staatsoberhaupt di-L Republik re­
präsentiert. Wenn auch die Verfassung ihm 
in dieser Eigenschaft gewiss' Grenzen z^eh^, 
so läsit sie eincni starken Mann, der oben­
drein durch seine politische Laufw^n ffir d'e 
ganze Nation, au6i sür seine Gegner, zu 
ner geachteten Persönlichkeit geworden ist, 
doch genügend WirkungSraum, um <tuf die 
.s^nrsrick)tung des StaatSschiffes Ein^fluß zn 
gewinnen. 

Azana ist der eigentlich.' Politiker der Re 
pnbli'k. T'inst (Högling der Mönche des Esco-
rial, l?at er eine geradezu fanatische Feind­
schaft gesen die katholische Kiri^ und '^ie 
politisch.' Rolle, die sie unter dem lföni^tum 
spielte, in sich eingesogen. Er hat seinerzeit 
als Ministerpräsident des ersten spanisci^n 
Kabinetts lne kirchenfeindlichen Gesetze gegen 
die .Eonfessionen und Kong^'egationen vsr-
kilndet. ^r n>ar der Kri'mder t^r liirksrepu-
Slikanischen P<,rtei. indem er eine Anzahl 
kleiner SplitterMteien zusammenfaßte. Er 
hat seinerzeit schon dos feste Vi'in>dnis dieser 
bürgerlichen ?inksrepublik,iner mit den So­
zialisten znstandegl'bracht. also jene Bolls­
front geschaffen, die aus den letzlen Cort-ez« 
wa^n als Siegerin hervorging. Beine ent-

Dramatische Ausschiffung stachembergs aus der Regierung durch feinen Wider-
facher Schufchnigg / Die Heimwedren aus der staatsfadrung entfernt / Die 
Ehriftlichsozialen allein am Nuder / Berger-Waldenegg, Dr. Dobretsberger, 
Gtrobl und Änidariö zur Strecke gebmcht / Rmerliche Sanosfa Fahrt Star-

dembergs nach Nom 
W i e n ,  1 4 .  M a i .  D i e  M t n e r  v e s s e n t l i c h -

keit wurde heute überrascht durch die Nach­
richt, das v««deDka«zl«r Dr. »«rt van 
Echaschnigg in seinem «a«e« »ie auch 
im Ra«en de» «esamtkabinettß hente nachts 
die Demission der Regierung Überreicht hat. 
Die Demission der Gesamtregierung unirde 
vom BnndSpriifidenlen angenommen. Der 
GvndeKpräfident beaustragte den Bundes-
kanzler mit der Renbildvng des tkadinetts. 
Um 8 Uhr srüh waren die Verhandlungen 
beendigt und konnte die neue Regierung vom 
Bundespräsidenten beeidigt »erden. . 

Das Jntereffanteste an der neuen Regie­
rung ift, daß der bisherige Vertreter der 
Heimwehren, der friihere Vizekanzler Fürst 
Rüdiger von Starhemberg aus der 
Regiernng ausgeschtsst wurde. Das neue Ka­
binett ist »ie folgt gebildet: 

Bundeskimzler, «wister des Aenßier« und 
K r i e g s m i n i s t e r :  D r .  T c h v s c h n i g g ;  

Vizekanzler: Dr. Baar-Baarensels 
sgleî eittg mit der Leitung des Gicherheits, 
Wesens betrant); 

Justiz: Drmmer steln - Eeqordt; 
Unterricht: Dr. Pernter; 
Sozialsiirsorge: Dr. Resch; 
FinanM: Dr. Draxler; 
Handel: Stockinger; 
GtaatSsekretiir sür Landesverteidigung: 

General.Mehner; 
GtaatSsekretiir im Bundeskanzleramt: Gui-

d o  A e r n a t t o .  
Die interimistische Leitung des Landwirt-

schastsministeriums siihrt bis zur Besetzung 
des genannten Portefeuilles Bundeskanzler 
Dr. Schuschn igg. 

Der Kabinettsbildung solgte eine offiziitss 
D a r s t e l l u n g ,  w o n a c h  V i z e k a n z l e r  S t a r ­
hemberg wegen einer Reî  von Miß­
verständnissen und MeinungSverschiedknhei-
ten mit dem Bundskanzler aus der Regie­
rung ausscheide. Die neue Regierung strebe 
die Konzentration aller Kräste inner l̂b der 
Vaterländischen Z^ront an und übernimmt 
die Z îihrung derselben aus den .Händen Star-
he«bergS der Bundeskanzler persönlich. 
Starhemberg wurde gezwungen, den der 
Heimwehr angehörigen Mitgliedern des Ka­
binetts den SluNrag zu erteilen, den Auffor­
derungen des Bundeskanzlers Z^olge zu lei­
sten. 

Aus der Negierung wurden die nachstehen­
den Minister und ÄtaatSfekretärb auSge-
jch'fst: 

Dr. Berger-Valdenegg. Dr. Dobretsber-
ger, Dr. Strobl, Dr. Winkelstein und Zui-
darie. 

Der Kvnslikt, der zwischen Starhemberg 
und Dr. Gchuschnigg aus^brochen ist und 
auf diese Weise liquidiert wurde, ist auch auf 
au^npolitische Gründe zurückzuführen, da 
Ttarhemberg die italienisch-faschistische Linie 

vertrat m»d sog« dm ««Stritt Oesterreichs 
aus dem Vülkerbund forderte, ein Begehren, 
dem sich Schufchnigg entschieden widersetzte. 
In der letzte» ÄtMNg-käm es zn dramati­
schen «nseinanderfetzunM, die fchließiNch in 
den Demiffionsbeschkch einmündeten. 

Nach der Regierungsbildung richtete der 
neue Leiter der Vsterreichisthen Außenpolitik 
Dr. Gchuschnigg an Mussolini und VSmbSs 
Depefchen, in denen er die beiden RegierungS 
chefs Italien« und Ungarns versichert, daß 
die itsterreichifche Politik auch weiterhin den 
Grundtagen der Römischen Protokolle die 
Treue bewahren werde. 

W i e n ,  1 4 .  M a i .  In Oesterreich haben 
fich in der heutigen Rächt Vreignisie abge, 
fpielt, deren politische Auswirkungen nach 
innen und außen nicht ausbleiben werden 
Es ist dem l̂ ndes?anzler Dr. Schusch-
«igg gelungen, feinen frelfinnif^^n Niva-
len ttarhemberg aus der Staotsführung zu 
entfernen und ein klerikales Kabinett zu bil» 
den. in dem die beiden gemäßigten Heim, 
w e h r l c u t e  B a a r - B a a r e n f e l S  
und Dr. D r a x l e r nur elne untergeord­
nete Rolle spielen. Srit dem Tonntao, an 
dem die von den Hcimwehren gegen den 
christlichsozialen Freiheitsbund inszenierten 
Demonstrationen daS Um und Auf aller 

pMifchen Auseinandersetzung bildeten, 
drängte Schufchnigg daraus, daß Ttarhem­
berg die Wiener .Heimmehrcn tesarvnit're 
und ihre Organisation, die die stärkste in» 
Staate ist, auslösen möge. Starliembcrg wi­
dersetzte sich diesem Drängen und erklärte, 
lieber aus der Regierung auszuscheiden. 
Diese Erklärung kam Schuschnigg sehr ge­
legen, worauf er gleich zum Schlage aus­
holte. Im Verlaufe dcs gestrigen Tcges l>c' 
gaben sich Schufchnigg und Stark»embcrq zum 
Bundespräsidenten Mitlas, der olle mögli­
chen Versuche unternahm, um die beidrn sich 
üesehdenden Staatsmänner mitenmnder au^'^ 
znsthnen. Da alle Versuche scheiterten, ent­
schloß fich Schufchnigg zur Demission der 
Gesamtregierung. 

In den Kreisen der .Hcimwehren l̂ at die 
Ausbootung Gtarhembergs w!e ein Blitz aus 
heiterem Himmel gewirkt und einen wZhrcn 
Entrilstung^sturm hervortzeruf«'». Wie 
spannt die Lage noch weiter ist, geht auch 
aus der Mitteilung ^rvor, dcß der ausge­
schiffte Vizekanzler Starhemberg feute n<^ch-
mittaps nach Rom abreist, um beim Dure 
seine Bcsckwerde gegen die Bchandlung an-
,̂ »melden, die ilyn durch Schnfchinaa ' 
^^eworden ist. 

Eröffnuno des Arantfurter 
WeMufthafms 

Die Zeppeline übernehmen de« ordentlichen 
Verkehr zwischen Europa, Nord- und Süd--

amerika. 

F r a n k f u r t  a  n l  M  a  i  n .  V Z  „ P i u d e n -
burg" start.'t ain W. d. M. zu seiner zweit.'u 
Fahrt i'lber den Nordatlantik, wobei zu be­
merken ivälv, das; alle Passagierkabineu und 
Plätze bereits ansverkaust sind. Auch fiir die 
späteren Neberseereiseu sind schon bereits alle 
Plät^ ans den bei^den ^^'nftschifseii „Graf 
Zeppelill" und „.s^indenburg" besetzt. Welch 
ungesZ'?nreli Wert oer in verkehr in 

-postalischer Hinsicht hat, erhellt aus d<'r Tat 
fache, das; ein l>eispielsweise aiu 6. d. M. in 
Frankfurt fiir Honolulu aufgegebener Brief 
bereits anl 12. Mai aili seinem '^e'timinlln'i':^-
ort eingetrossen ist. 

Lustpostdienst Asmara Addis Adeba. 

R onl, l^. Mai. Alls der etwa 7W Äilo-
metcr langcn strecke zwischen Asmara niid 
Mdis Abeba ist ein regelmässiger Luftpost­
dienst eingofiihrt worden. 

Blitzzugsahrt im Rundfunk. 
B e r l i n ,  l 4 .  M a i .  D e r  " D e u t s c h l a n d s c n -

der bringt am Freitag von 22 bis 24 Uhr 
laufend .<'>örlierich'c von der Fahrt des neu» 

en TtromlinieiMges Berlin—^rest)m >o-
wie eine AuMahmc von der Aahrt de-^ 
Zchnelltriebwagens Miincheu—Berlin. Man 
wird in diesen »örberichten einen .!^grin 
von der Geschwindigkeit erhalten, nnt der 
diese beiden neuen ^^iige diirch Denlschlaiid 
bransen. 

Mariborer Rechtsanwalt in Oesterreich ver-
ungliickt. 

Wie a,us W i ! d o n b<'richtel wird, '.st 
gestern nachmittags auf dem kuroenre'cheu 
lind stellenweife recht steilen Wildonerlierg 
der Mari>barer Reelitcmlwalt 7)r. Zdento 
5 e n k >o d i L nnt seiner TchMster Älafta 
anf einer Motorrcdfahrt naä» l^jraz verun' 
gliirkt. Dr. Senikovi?. sties; in ciner >>iurr>e 
nrit einem Lastauto znsanlnl«'n, niob<'i er 
einen linken Oberichenkelbruch und ionstig.' 
Berletzunjgen erlitt, während leine Achwestir 
iin ^icht und an lieidc'll .'»fänden verlet,^ 
wurde. Die beiden Verletzten wurden oon 
der Mldoner Rettnn^geabteilung in? (^rau"-
^traiÄenhaus ikberfi'lhrt. 

Böilt 
,Pirich, 14. Mai. Devisen. Veograd 7, 
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schiedene Linkspobitik hat ldiann allerdings 
die Opposition anf deu Plön gerufen, die 
ihn lVS.'i stiirzte. Es war U'eniger eine pcr-
si!ittliche Gegnerschaft gegen Azana als die 
Sorge vor deni fozialisti's.chen Reginle, das 
linter ihm innner mel>r Boden gewann. 
ter der Ministerpräsid.'ntschafl wur­
de die .zunächst l'erhältniünmsii«^ harmlose 
Zlgrarreform, die sich gegen de», ^.^alifundien 

bositz einiger aristokratifä)er Familien 
lnenden sollte, zn einer c>edr»hlichen Paliti-
schen Waffe g-geii die blirgerlich«; Rechte. 
Azana hat anch den Antonomiebestrebmrgen 
5wtaloniens mehr Kauul gelassen, als den 
Elenienten liel^ >var, die an der ^dce des 
elnh-eitlirl>t'u Spaniens festhalten. Man hat 
ihn, den Borwnrf d<'.z Land<'sverrats .7!-
macht. 

Schon vor der Revolution des Jahres 
1931 kannte nmn AMna in Spanien al'? ei­
nen glänzende,: Schriftsteller und als ^>nen 
originellen Denker. Als Politiker erwie.) cr 
sich, nachdem er zur Macht gekonnuen n>ar. 
als eine starke Persknlichkei!. die die ?ingc 
nnt fester .^and anMekte. Z.'.i'i' ^^uigend — 
ev mar früli Waise geuwrden - !>iilf 
tig ltwd ti^itbc. Ohne Frenird^' fli^)tele er 



„Mtväborsr Ze!iwng" Nummer l11. 2 Freitag, den 15. Mai tA36 

sich zu den Büchern, las in bunter Folg«' 
Abenteuerromane, spanische Klassiker 
was ihm cbcn in den Mg lanl. Nach Been­
dig,unc^ seiner Studien wurde «r AÄvokat in 
Madrid, ''.'lber scinc Praxis befriedigte ihn 
wenig. Er kchrtc zu den Büchern ^mriick und 
beschäftigte si6) jetzt nam-ent^ich mit den 1»-
zialeil Fragen, d^en Bedou^ng ihm die 
Veobachtmlg der Zustände in der spanischen 
«Äesellschaft llar machte. 

Zern« Stärke liegt einnral in seiner schar-
ien Jntell^nz, zum anderen in seiner Wil­
lenskraft. Er kennt kein Hinderiii'^. Zögern 
ist ihm ein C!I)avatterzug der Schlvachen. 
'^paniei: soll leben und dcshQlk kennt cr 
nur eine Forderung: vorwärts! Er ha^l 
die vLrsäMMNmene Gefühlsweichheit. Die 
Politik ist ihm die .'»wirst des ?)töglichen. ::nd 
da er seiner politisSien Ueberzeugung nach 
dl<? Republik will, verlangt cr. ldaß mail sie 
lim ilzrer Mi6it -willen ^ürckite. Deshalb hat 
s'r nie davor .^nrücki^^ichrerlt, ihr Machtm't-
iel .;u schaffen und sie anzuw^'ndcn. Er 
stolpert nicht über Grundsätze miti Theorien. 
„Der Libcralisnlus ist eine Tache, die Froi-
lie't ist cine andere", hat er gesagt. „Liberal 
sein hängt von jedem Einzelnen ab, frei 
sein von uns allen." 

Auä) nach seinem Sturz als Ministerprä­
sident ist Azana politisch rastlos tätig ge­
blieben. Wo er eine Möglichkeit sah, fsir sei-
ne^ !,'"^deen zu wirken, tat er es. Er glaubte 
Vnbl 1!)!^ bereits, das; die Stunde für ein 
.^>eruinn>erfen des Ltaatsisteuers nach links 
g<^tonlmen sei. ".'ln lder Revolte, die danmls 
ausbrach, wcir er 'lihrcnd beteiligt. Sie schei-
lerte l'elanntlich, llnd Azan<i wurde danials 
verhastol. Man lial ihn aber bald wieder 
«tnllassen müssen. Ä'itdcin hat er die Diugc, 
die in den verworrenen Perhältnijsen des 
'Panischen Parteienstoates allmählich der 
Volle'rdung entljeg-'nrcisteil. beobachtet nnd 
U'ar zur Stelle, al.?. die Entscheidinnl^ s>es. 
Das; er -an die Spitze der Linksregiernng 
^rcich den letzten Eortezwahleit berufen n>nr-
ds, ivar sell'stverständlich. Man hätte 
leicjjt etwas erstaunt dariiber st'in tonnen, 
das; er nun nach dem Ponten des Präsiden-
len der .Revnbllk griff, von deni viele an-
nel)men, das; er il)Ul die Potitis6)e Stvategle 
,ms der .'oc^nd nimmt, eine (Gefahr, die an-
,fesi6)ts der konlmunistischen Bewegung heu­
le in Spanien liesonders gros; ist. Es wird 
ganz von der Persi>nli6)en Willenskraft und 

taktischen l^eschitk AzanaS abhängen 
eb er sich voin einstigen Madrider .^NinigS-
Palast aus gena-u so durchzuset^;en verinag 
wie vorl^r inl Mnisterpräsidium. 

L40N Blum gibt fein 
Vwgwmm bekannt 

«! 
-

Marschall Franchet d'Efperey 
in Beograb 

Das Programm der Feierlichkeiten in Anwesenheit des hohen 
französischen Gastes 

B e v g r a d ,  1 3 .  A p r i l .  Morgen um 7.ZV 
Uh r  t r i f f t  d e r  f r a n z S s i s c h e  M a r f ^ l l  F r a n -
chet d'Espcrey, Woiwode der jugasla-
wischen Armee, in ^ograd ein, wo ihm gro-
he mWtärische Ehr»mgen zuteil werden. Um 
13 Uhr wird der Marschall Gaft S. königl. 
Hoheit des Prinzregenttn Paul sein. Nach» 
^ttags wird ihn I. M. Königin Ma. 
ria empfangen. Marschall Franchet d' ESpe-
rey wird sodann den Ministerpräsidenten 
Dr. Stojadtnooiö und den «riegsmi-
nister General Marî  besuchen. Am Frei­
tag degibt sich der Marschall nach Oplenae, 
wo er einen Kranz aus Grich weiland 
König Alexanders legen wird. Eine 
Eskal»ron aus Palanka wird dem Marschall 
die militärischen lkhren erweisen. 

Der Kriegsmikister wird dem Marschall zu 
Ehren im Hoiel in Topola ein Diner ge­

ben. Am Samstag den 1«. d. M. erfolgt die 
feierliche Kranzniederlegung am Denkmal 
der Verteidiger Beograds und am sranzö-
fischen Soldatenfriedhof. Um 13 Uhr gibt der 
franMifche Gesandte zu Ehren des Mar. 
schalls ein Fefteffen, an dem auch S. königl. 
Hoheit der Prinzregent und Woiwode B o. 
jooi«  ̂ teilnehmen wird. Dem ZSoiwoden 
Bojovie wird Marschall Franchet d' Esperey 
das Großkreuz der sranzösischen Ehrenlegion 
iiberreichen. 

Am Sonntag den 17. d. wird im Franchet 
d' Esperey-Biertel in Beograd eine Mste 
Marschalls seterlich enthüllt werden. Am 
Montag findet eine Konferenz in der Heeres-
atademic statt. An diesem Tag gibt der Mar-
fchall ein Efs^n, worauf er na«!^»ttags Beo­
grad wieder verlaffen wird. 

Die Derwndung de< neuen „römischen Ämperium»" 

Ätach dem Wahlsieg der Linken in Frank­
r e i c h  s p i e l t  d e r  S o z i a l i s t e n f ü h r e r  L e o n  
Blum eine ausschlaggebende Rolle in 
der franzitsischen Politik, wenn er auch er­
klärt l̂ t, die Ministerpräsidcntschaft nicht 
übernehmen zu wollen. Soeben fand der 
Nationoltongref  ̂ dcx Sozialisten in Paris 
statt, vor dem Leon Blum sein Programm 

erläuterte. ^SKerl-Bilderdieujt'M.) 

Mit ungeheurer Begeisterung des italienischen Volkes verkündete am Sonnabend 
Nwssolim die Errichtung eiuer neuen römischen Imperiums und proklamierte gleich­
zeitig Kitnig Viktor Emanuel zuui «aiser von Abeffinien. Bor dem Raitionaldenkmal 
in Rom waren Truppen aller Waffengattungen mit der BevÄkerung Roms versam­
melt, um diese historische Stunde zu erleben. (Scherl Bilderdienst-M.1 

die über das sonstig Matz der gegenseitigen 
?lchtung des Faschismus und des National» 
sozialisnlus hinausgittgen. Diese Reise Roi-
fonis ist umso bemertenÄverter, als seilte 
Ernennung Mn Minster der Gesamtwirt­
schaft Italien ltnmittel!^r bevorsteht. 

Mussolini und .^tler werden sich d-e 
Hände reichen und damit die Welt vor eltie 
neu<s, fertige Tatsache stekken. In diesen: Zu­
sammenhange erfäsirt man mich, das; kürz, 
lich in Berlin sehr wi5)tige B-Lsprcchungcn 
zwischen den italienisä^n und deutschen 
Staatsmännern stattgefunden haben. E<'fir 
interessant sind auch die italienisck>-S>eutsch?n 
Vorbereitungen für die Exploitierung Äbes-
siuiens. Da illfolge der Sanktionen Italien 
alle Beziehungen zur englischen, französi 
lschen und tschechofloivakischen Industrie' ab­
gebrochen hat, wird es umso leichter sein, 
durch Kompensationsverträge: die wirtschaft­
liche Zufanttnenarboit der beiden faschisti­
schen Mäck)!te zu realisieren. Italien s<!hlt 
an Mitteln fiir die Exploitieruitg der abes' 
sinlschen Erze, Rohi^lvorkommen usw. Bor 
allen, aber fehlt eS Italien an M>afchtnett 
und Einrichtungen. Die Grnndzüge dieser 
Zusammeirarbeit sind angeblich zwischen 
Rossoni und den führenden Stellen des 
Reiches bereits durchbesprochen und festge­
legt worden. 

Koffanis Bericht au» Deutschland. 

Rom, 13. Mai. Ministerpräfident Mns« 
solini empfing den Ackerbauminifter R o s« 
s on i, der ihm über scinc Reise nach Deutsch­
land und über die überaus herzIi<Z^ Auf-
nahnte, die ihm im nationalsozialistischen 
Deutschland zuteil wurde, Bericht erstattete. 

England anerkennt de« abeffwschen Ge­
sandten in London. 

London, 13. Mai. Au/f eine Anfrage 
im Unterhaus erklärte Prenrierminister 
B ald w i n, idatz die englis6?e Regierung 
abessinischen Gesandten in London noch inl-
nier als beglaubigteil Beauftragten seine? 
Landes betrachte. 

Die deuW italienische 
AnnShemng 

Die weltanschauliche Identität der beide« autoritären Staaten 
fördert die Interessengemeinschaft / Auch ein Militärbündnis ? 

Exploitiernng Abesfinieus auch mit deutschem Kapital 
^enif, Ui. Mai. Wie in (Ml untcrrichti^-

:eu politischen streifen verlautet, ist es nicht 
ausgeschlossen, dag Italien und Deutschtalid 
demnächst ei^n Militärbiuidnis abschlieszell 
uvrden. der letzten '^eit kann eine zuneh­
mende ".»tillläherung Mischen iien beid"n ant^'-
vitär geführten Mächten beolki^achtet werden. 
Diese Annnhernnl^ ist nicht zul'.'tzt auch ans 
die Identität der n-eltailschaulichen Grundla­
gen der beiden Reiche anfgebant, ga>lz abge­
sehen dn'von, dasi die 'Aus^enpolitik Franl-
reichs dadurch, das; sie ani Völkerbundpakt 
festhält und indirekt d<'r italienischen Regie-
lnng Sävvierigleiteil l»ezilgli6> ?lbessinic>!>5 
t'ereitet, diese Entwicklung ganz nngen'oZlt 
sördert. Es hat in Rom sehr angenehm tx'. 
rührt, das; die deutscht' Presse die Expedition 
^taliei^s ill Afrika gutgeheiszen hat. Der 
deutsche Botschafter von Hassel >var auch 
einer der ersten Diploniaten Roms, der dem 
Dnce .zur ''lnnexion '.'llx'ssiniens gratnliert 
hat. 

Ganz besondere Aufniertsaurkeit wurde 
jedoch der Reise de«^ italienischen Ackerbau-
Ministers R o s s o n i nach Denljchlana 
zuteil, wo er, begleitet von den 5pil^en des 
Ätaat^'ü und der Partei, die glris^ten ^^ndn 
striealUagen des Reiches jolvic die ^njtitU' 

tionen der besu6?te. Bei d'iiier 
Gelegenheit wurden auch Reden gowechseli, 

SterUisationSgesetz auch in iier Tsch-chosis-
«a?^? 

Die t!schechoslon>akisck>e «ugemsiche ^l?scll-
schaft hielt dieser Tage ihre IckhreShcrupt-
versammluilg ab, in der a)lsführlich ü!^r 
die Verhütung des erbkranken Nachwuchses 
vl'rhanidelt wurde. 

Äe Bevsamlnlmtg nahm einstimmig einen 
Beschluß an, in dem auch für die Tschecho­
slowakei die Erlassung eines Gesetzes gefor­
dert wird, das die Unfruchtbarmachung «Uls 
eugenischeit Gründen ermöglicht. Man wübl 
te sogar einen e,lgeren ?^«!^usschuß, der 
einen entsprechendei: Entivurf fj^r die staat^ 
lichen und parlamentarischen Stellen aus­
arbeiten wird. 

Es wird interessÄut sein, zu erfahren, '.»'e 
die tschechosloioakische Rogievung diese ern­
sten Bemühungen ihrer eigenen StaatÄin' 
gehörigen ^handeln wird. 

Die DollarmillionÄre sterben aMs! 
Zeit längerer Zeit schon wird behaupket, 

das; die Iahl der DollarmillionÄre in ra-
ii5)enl Abnehmen begriffet! sei. Die tleueste 
amerikanische Atatilstik scheillt freilich diese 
Behauptungen zu betätigen. Danach ist die 
Zahl der Amerikaner, die sich cin^s Jahre?-

Der junge König von Aegypten hielt ftlnm Slnzug in Kairo 

Unter groher Begeisterung der Bevölkerung von Kairo hielt der junge «iwig Aaronk 
seinln Einzug in die ngliptischc Hauptstadt. Aegyptische Lanzenreiter begleite« Aug 
durch die Straßen von Ka«ro. (SHet^-Bi1devdtenft,M.) 
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einkomln<'ns von über «ine Wllion Dollar 
erfreuen, innerhalb von Kwei Jahren nm 
vund ein Drittel gcsuwken. Im Ilthre 1S33 
zählte man in USA noch 46 solc^r immer« 
hin gan^; gut iierdienenden Leut«, im Jahre 
lMö ist ihre Zahl bereits auf W gesunkm. 
Tiner der bckamltesten aincrikanischen Dol-
larflirsten hat «mmol das Wort geprägt, 
daß ein Millionär zu lib Prozent ftir den 
Staat da sei und auch Mr dle restlichen 3ö 
Prozent nicht nach freiem Willen verfiigen 
kl^nne. Danach wäre es verständlich, wenn 
ntan in ?lmerita trübe in die Zukunft scha-ut 
un^d eben keine rosige Entwicklung der 
TtliatsfinanM voraussieht. 

Azana zieht tn vim ĵ snigs-
palaft 

Wenn Manuel Azana.'in Spanien das 
Amt als neuer Präfident der Republik an» 
traten wird, dann wird das einig« Aend«run 
qen in d^ni äußeren Zuschnitt des Prästden-
tenlebens zur Folge haben, ^r National« 
Palast, einst die Residenz von K^>niq MfonS 
und der königlichett Familie, wird in Zu­
kunft sowohl die Wohnung wie die der osfi-
.^icllen Repräsentation des Präsidenten der 
Nc'publi? gewidmete Stätte wer^n. Außer­
dem sagt man, daß Mzanci ?^as System der 
l^mpfänge Snderi, will. 

Dpaniens erster Präsident, Alcala Za-
lnorn. benutzte den Nationalmlast nur für 
amtlich-e Repräsentationszwecke. Er wohnte 
ii, einem Privathause in einer durchaus bsir 
qellichen Straße. Uzana. der zurzeit In einer 
bescheidenen Mietwohnung in einer Ge­
schäftsstraße von Madrid lebt, hat bereits 
Vvrfehrvngen für die Venützung iieivisser 
Räume des Nationalpalastes für Wohn-
szweeke tveffe,, lassen. Die Negi-erungsarch!-
tekten und er selbst hliben da? Erdgeschoß 
des nördlichen FliigelS dafür ausgeslicht. 
Die Salons, di«» König ÄlkonS sriiher be­
nutzte. werden flir Staatszersmonten herge­
richtet. 

Die Vorschläge für eine Leibwache sind 
vom K'riegsminister bereits dem Kabinett 
vorgelegt worden. Bisher lag den Madrider 
Nvgiinentern die SteNung Ehrenposten 
vor dem Nationalpalast o'b. Jetzt sollen zivei 
besonders ailSgesuchte Bataillone dis^en 
Dienst ausschließlich iibertragen bekommen. 

Die Empfänge, in denen Zamora sehr frei 
gebig war, wi:^ Azarm wesentlich einschrän­
ken und nur bestimmte Tage in jeder Woche 
dafür «zur Verfügung stellen. 

Eine entmmftdte Mutter 
Das furchtbare Martyrium eines Kindes 

.irthüMe sich in der böhmischen Ortschaft 
Rumburg, wo man jetzt eine entartete Mut. 
ter in Gerichtsgewahrla.Nl brachte. <5in zehn 
jähriges Mischen n'ar ungehorsam gelvc-
sen und hatte einen Auftrag, den ihm die 
Mutter erteilte, nicht ausgeführt. Die ra-
liiate Krau wurde daraufhin von einem 
furchtbaren Wutanfall ergriffen und stach 
das unglückliche Kind mit einem Messer ins 
Gesicht. Auf die .Hilfeschreie eilten Nachbarn 
herbei, überwältigten die to.bewde s^rau und 
brachten das schwor verletzte.^nd ins Kran 
kenhaus. Hier bot sich den-Aerzten ein er­
barmungswürdiger ?llvblicr. Gs stellte sich 
heraus, daß das Mädchen vollkommen un!er 
ernährt und überdies! völlig verlaust war. 
Die Mutter hatte sich um das Kind ill kei­
ner Weisse gekünvnrert. Es lebte dürstig von 
den Abfällen, die es irgendwo in der Kiiche 
fand. Nun wird sich das Gericht Nlit der Ab-
urteilung der entmenschten^ M,ltter befassen. 

b. Illustrierter Beobachter. Interessante 
Bildberichte über aktuelle' Wochenereigniss«, 
ein anspreckMder UnterliakwngSteil, Anek-
dolt'il und Schnurren sowie Kurzberichte auS 
allün KissenSt^ebietl'N. Vorlag Wc MÜN' 
chen. Preis 20 Pfg. 

Was geht in Oesterreich vor? 
Starhemberg soll unter politische Kuratel gestellt werden / 

Die österreichischen Generale kokettieren mit Berlin? 
W i e n ,  1 3 .  M a i .  D i e  E r e i g n i s s e  d e s  

vorigen Sonntag in Wien, als .<^imwehr-^ 
loute ihre christlichsozialen Bundesgenossen 
aus dem Lager des Freiheitsbundes öffent­
lich bespucken, zieht immer tveitere Kreise. 
Fe y wird von t^n Christlichsozialen für 
jene „skandalösen Borgänge" verantivort-
lich gemacht, nmnn weiß aber noch imnter 
nicht, wel^ Rolle hiebei S t a r h e ni-
berg gespielt hat, dieser Gegenspieler des 
Bundeskanzlers Dr. Schuschnigg. ^r Bun­
deskanzler will jetzt die .Heimwehren^ die 
christlichsozialen Arbeiter und die Ostinär-
kischen SturmschsTen unter straffere Diszi­
plin vereinigen, wobei der seinerzeit von 
Major Fey geführte Wiener Heimatschutz 
einer allgemeinen Mtglisderrevision tmter-
zogen werden soll. In diesem Zusammen­
hange verlautet ferner, daß Starhemberg 
unter politisches Kiiratcl gestellt werden soll 
dmch Unterstellung unter e^n besonderes 
Ministerkt>mit«e. 

W a r s c h a  u ,  I ! ! .  M a i .  D i e  p o l n i s c h e  P r e s s e  
bringt eine sehr interessante Information 
aus Wien i^ber die Lage in Oesterreich. Nach 
ldieser Jnforntatioil werden in Oesterreich in 
der letzten Zeit illegale Flugschriften der Na--
tionalsozialisteti. verbreitet, in denen ?S heistt, 
die gegenwärtige Regierung werde ill Bälde 
gestürzt werden. Wie verlautet, seien di^'s-
bezüglich die Offiziere des österreichischen Ge­
neralstabes init dem Gencralstab^?<hcs ^nZa, 
^der in Berlin Militärattachee war, mit d^'r 
deutschen .^resleitung in Bevblndilnci .ge­
treten. Die österreichische Generalität nv.'rde 
den Rücktritt der Regierung und die Ausschrei­
bung, freier Wahlen verlangen, die den Sieg 
des Nationalsozialismus mit sich bringen 
lvürden. Das> neue Parlament Mr^de dann 
.Hitler die Stelle eines Österreichiselien Staats­
präsidenten in der Form einer republikani­
schen Personalunion anbieten 

Frankreichs Fronttämpfer 
an die deutschen Kameraden 
Die Pariser Regierung stimmt damit überein / Für emen für 

beide Staaten ehrenvollen Frieden 
Paris, 13. Ma.i. (Ävala). Der General­

sekretär des Verbmches eheinaliger franzö­
sischer. Äriegsteilnehuicr, R i v o l c t. 
«inipfildg die Vertreter d^r franMischen und 
der deutschen Presse u?id überreichte ihnen 
eine Botschaft der sranzi^sischen Frontkämp­
fer an ihre deutschen Kameraden. Es s)<ißt 
darin: 

„Deutsche Äanleradenl Die eheinaligcn 
fvainzöfischen ^^triegsteilnehmer wenden sich 
a>uf diesen: Wege an ^uch. Der l>eutige Tag 
wie die kcnlniendeil Tage köitnen für das 
Schicksal Europas und nliseri^r beiden Na­
tionen elltscheidend werde!?. Da lnir wissen, 
lvaS Krieg ist, wünschen wir keinen zlveitcn 
nrehr zu erleben. Wir erklären feierlich tlnd 
auf Grund unserer Erfahrungeil, dÄs; die­
jenigen, dic zun: .Kriege Hetzen, an deniselben 
niemals teilnchinen, uild das; diejenigen, die 
ihn wirklich erleben, nieinals an der Aus» 

Stützung seiner Folgen teilhastig sind. D'e 
Regierungen nllserer Staaten haben Frie­
denspläne veröffentlicht. Was wliirschen wrr 
Franzosen und Deutsche« ani sehnlichsten'^ 
Einen dauernden und chreilvollen Frieden 
für Deutschland und Frankreich und sür 
ganz Europa, einen Friedeil, in dem R>Lcht 
und Ordnung respektiert 'n>erden und in den. 

* Darmstörungen, Schtvindelgefühl infol^-
ge Bei'stopfnng lverden durch Gebrauch ^es 
natürlichen „Franz.Jases"°BittcrlvasserS be­
höbe?!. 
VÄ min, soc. pal, nar. -<lr. S. br. 15—I8Z ock 25. V. IS.'L. 

jede Nation die Berantlvortuilg für die 
Sicherheit des anderen Voltes übernimmt." 

Generalsekretär Rivolet erklärte, die fran« 
zi>sische Regiernn^^ sei iib'.'r den Text 
Appells ,lnterri6)tet worden nnd lial,,? ihn, 
auch die Znstiinmung gegeben. 

Rekordschnelligkeit des „Hin-
denburg" auf der Rückfahrt 

Das Luftschiff bat infolge des idealen Wetters durchschnittlick) 
140 Stundenkilometer erzielt 

jert, unl die Geister giinstig zu stinlnieu. Der 
Anaimt glaubt, dnsz die Nachahnmngen dcr 
Goldbarren den Göttern eb<'nsogut gcfallc'.i 
wie echte. Anch Begräbnisse w.'rden nn 
Turm abgelialten, bei deneir di,^ 7veierlich' 
leiten des Ahnenkults zur Anwendung zie-
langen, denn die Anamiten glanlben, di^' 
Seele des Verstorbenell ini'isse in die 
hinabsinken, falls die v^rgeichrievenen 
Bräuche nicht ganz gellall beobaM^'t w.'v 
den. Aus diesem <^U'Unde nnrd jeder P'.".-
l'on, die ihreil Tod herannaheil fühlt, ein 
Ztilck weihe Seide auf die Brust gcl^'gt, da.' 
eine Tafche enthält, lini die Seele des Ster­
benden ansznnehmeii. Unl die l'ösen t^^eister 
fernznhalten, werden >iiipfernlinizen Nlir i>.''r 
Tür verstrent ilnd Opfer an darge­
bracht. Nach <5-inritt des Todes aber mir!^ 
der Sarg lwn den Priestern n:it he'Iig^'n 
Siegeln geschlossen, die kein böser Geiit iii 
öffnen vermag. 

i. Der Bonus des Savedanats, Dr. Vik­
tor R ll X i ö, ist in Begleitung seines Ze-
kretärs B r a t e l l a nach Beoc^rad abge­
reist. 

i. 5l> Jahre Evangelischer Frauenverci. 
w Zagreb. Der -^agreber Evangelische ?.'ran 
enverein begeht in diesen Tagell das Fest 
seines üg-jährigen Bestandes. Aus diesein 
Anlaß wird am Iti. d. in? 5liale des Kroa 
tischen Mnsikinstitutes eine ^eslseier statt 
findell. 

i. Französische Maler stellen in Beograd 
aus. >^ute, den 14. d. »nnrdell iut „Museum 
des Prinzregenten P a n l" 10.', l^iemälde 
von N lnodernen frailzösischen Malern aus­
gestellt. Die Bilder lvurden von den? .^sunst-
sainlnler Paul Rosenberg ails Paris ^n ei 
ner Kollektion vereinigt. 

i. Sin Kommunistenprozes; in Silicnn. 
Bor denl Kreisgericht ilt .^ibeiiik begaitn an» 
13. d. der Prozeß gegen Ailsicklagte. di.' 
laut Paragraph 1, Pnnkt des Staats-
schutzgesetzes wegen illeliater tolnniiluistischer 
Propaganda sich zu verantlnerten haben. 

i. Sin Kunstereignis ersten Ranges sür 
Jugoslawien. Wie der Operndirigent Lovro 
M a t a i i: den B^'rtletcrli der ^'^agreber 
Presse initteilte, lvird ain 27. Mai das gro­
sse Orchester der Bcrliller Phillmruioniker 
in Zagreb ein Gastkonzert absolvieren. An? 
Dirigentenpult wird der berilhulte l>eutsche 
D i r i g e n t  A  b  e  i t  d  r  o  t  l o i r k e n ,  d a  F n r  <  
wä n g le r augenblicklich sich alis llrlaul' 
befindet. 

F r a n k f u r t  a i n  N ! a i n .  D a s  L u f t ­
schiff „Hindenburg" hat auf seiner ersten 
Rückfahrt über l>en Nordatlailtik die Route 
Neufundland-Irland i>l eiltcr RÄordzeit bc-
wälttgt. Das Lustschiff konnte infolge des 
idealen Wetters eille dmchschilittlie^ Fahrt-
leistung von 14l) Kiloineterstunden erzielen. 

Das Luftschiff ist heute in Frankfurt am 
Mail: gelandet. ?lul Sanlstag fährt „Hin-
denbllrg" wieder ilach Newtiork bzlv. Lale-
hurst. Alle Plätze sind bereits ausverkauft. 
Auf der Rückfahrt liach Europa lvar das 
Lustfchiff von 55 Paffagierell bescitzt. Die 
Postladung betrus, diesmal l50.000 Briefe 
und Pfund Eilfracht. Als daS Luft­
schiff den Times-Sgllare in Newyork in der 
Nacht iiberflog. wnrde er von den Schein­
werfern belenchtet nnd alle Cire'ien heultel, 
iln .lstasen. um die Beliölkernng anf da? 
Llch^isf aufmerktsam zu machen. In ?!elv-

York rnhte jeglicher Verkehr einig<' Miilu-
teil, da alle Passailten in dell Straßen ste­
hen bliebeli, unl das Wunder des sicher da-
l^ingleitenden Lnftriesen zu sehen. 

Der schiefe Turm von 
Dinh-qzm 

C's ist eine n'enig bekannte Tatsache, das; 
der schiefe Turm von Pisa eilren Rivalen 
hat, der eilie iloch größere Neigullg als sein 
europäischer Koilknrrent aufweist nild im 
dichten Dschungel der Provinz T^nkin in 
Frallzösisch-Illdochilia sich erhebt. Es ist der 
Älrin voll Pillh-Mn, eill religiiises Heilig-
tldnt d<'r Anauriten, die dort vor den ^.'üa, 
— den bösen Geisteril — eifrig ihre Opfer 
darbringen. Reis, !>1^llpfernliill^^eil sowie mit 
Goldpa^ner bekiskte Aarven iverden geap-" 

lu. Aus dem Gtaatsdicust. Der Postad-
lunkt Vladilnir B a j u k. lvurde von Novi 
Sad nach Lsubljana, der technische Oberad-
jnnkt Ing. Josef B ricel j von Ljubija 
lla nach Pakrac und der teckinische Oberad-
innkt Ing. Josef Bedenl k von (5etinje 
nach Lfubljana versettt. 

lu. 25«jähriges Bijhnenjut»iläum. Am 
Mai feiert eines der hervorragendsten Mit­
glieder des Schauspielhauses in Ljnblj^ana, 
Regissenr Milan Slr.billSe k, seine 25. 
jährige Zugehörigkeit zu den Bretterll. die 
die Welt bedeuteit. Aus dieseni Anlaß ivird 
er sich dem Publikum ill der .'Hauptrolle im 
„Tyrannen" voll Besier vorstellen. 

ln. Aus der Advokaturspraxis. Rechtsan 
walt Dr. Eyrill K r a ?i e v e c hat seine 
Advokaturslanzlei von Cerkliim nach Lo 
gatec verlegt. 

ln. Meintierausstellung. Anl .^"»immel-
fahrtstag, Donnerstag, den 21. d. lnird in 
Groblje bei DomSale eine .Neintieralissiel« 
lling eröffnet. Nach Schlilsi derselben llier-
den die ausgestellten Tier<' i«nd ibre Pro-
dnkte i^rkalch werden. 
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Fahrordnung der städtischen 
Autobusse 

Dmch dm Sommer-Zugsfahrplm bedwgt 
Iin ZusQmin«ni>all<^e init denl Sommer-

'^ugsfahrplan tritt am 15. Mai auch 
neue '^chvardnung der städtischen Autob^isse 
in Kraft, ^dic gegenüber den bisherig!.',! Ber-
lclirc'^iten <^inisie Aendcrun-gen «ltr.veift. 

Lskalo-rkehr 
Auf der Linie 1 lHauptbahnhos König-

Peter-Sasernc) fährt der "Xirschlußwagm an 
dcll Ichten Personenzug ans Ljubljana und 
Zagreb vom Bahnhof um ^2.2s», vom Haupt 
plati NM und von der 
^siisernl' unt Uhi zurück «zunr Bahnhcs. 

'.'luf der Linie .'i (Pobrejje^ ist die Abfahrt 
von dart, Ztanko Brazova ulica, um 7.M 
'lnd Anfunft am Hauptplatz unl 7.2l) sOs-
I^er 7.! ! und 7..?5 Uhr) angesetzt. 

Linie t tTezno): Abfahrt, iwnl Haupt-
unl 7.07. Ankunft in Tezno um 7.2t>, 

Abfahrt gkich darnu^ unld Anwnft mn 
>>.7nptplat.', um 7.l^5^ slN'Zher 7.07, 7L'.^, 7.'2!) 
und 7.lO Uhr). Der zu>oit< verlädt 
deik >^aupt'plast um und ?<'zno uul s>.!^7, 
Rückfi^hr Hsluptplcii; um l).dO (früher 

1s^s>7 und Ührl. 
Fernverkehr 

Auf der Linie und lLslse) erlitten n?« 
^al^rzeiten fein<' Aendcruugen, dagegen vur 
dc'n di^ P r l» i i c clwas ^ s c n f l - auch 
nk der ,'^rag? der ^^^licl'ahrlarteu wurd^'n 
nvtt^'rc (5rleichtenni0!'u q<'schassell. 

Aus der Linie II (Radvanje, Llmdu«, 
Ru^c) wird jeden 5ains!c!<i und am Tage 
!wr ,'^eiert>iqet' ein neuer Wagen in Verkohr 

tter ^en Haulitplak um und 
L i nl l> il > unl ix'rläsit und unk Ui 
Uhr ,im >>ailptvllit.; wi<!der <-'intrifft. '.'lu 

Sonntagen trifft der Wagen, der um 17 Uhr 
Rnöe verläßt, in Maribor um 17.3ö (bis­
her 17.40) Ubr ein und hat am Hciuptplal) 
Anschluß an den Wagen d«r Linie 1 und da­
mit am Bvhlrhoi mit dem um 18 Uhr gegiZN 
Ljubljana und Zagreb fahrenden Pcrsonen-
tZug. 

Auf der Linie 13 (Sv. Marti) verläßt 
der Wagen den Huptplatz ani Dienstag. 

Mittwoch und SamSt'ag um und Sv. 
Martin um 1.'i.10, Ankunft anl .Haulptpla!) 
uut 1!^.45) Gisher 12.45, 1Z.W und 14.10) 
Uhr. 

Linie 18 (Smsonlinie Miribor—Haie— 
Reka vlnn 1Z. Juni bis 20. September): 
An Samstagen fährt der Wagen vom Bahn 
Hof um 15.5!), vom Hauptpla^-^ unl 16 und 
von Re^a mn 16.50 ab und trifft Uln 17.25 
Uhr (bisher 15.50. 1^^.45 und I7.ii5) Uhr 
am Bahrchof wieder ein. An Tonn- und 
^??eiertagcn frühmorgens: "Abfahrt vom 
Hauptbahnhof unl 5.40, vom >^^auptplatz unl 
5.45 und vcm Neta um 6.30, Ankun't am 
Bahnhof um 7.15 (früher 5.?^. f».3s» und 
7.15) Mr; abend?^: Abfahrt vom Bahnhof 
unl IK.40 und von Reka um 19.^^. Ankunft 
aur Bahnhof um 20.^15 (bisher 1^, 10 und 
10.45) Uhr. 

Die Mnzlei ^deS Städtischen AiUobuS-
Verkehrs befindi't sich imn Hauptplok, Tcse-
Vhon ?275. wo Monatskarten für alle Li­
nien ausgestellt, Bestessungen slir Sonder­
fahrten für da'5 !^n- und Ausland unter 
gl'mstigsten Bedingungen entgegengenommen 
und alle einschlägigen Informationen er» 
teilt uierden. Dortselbst sind auch d'o »^-«ahr« 
»rdnullgen für das Jahr l0.W-57 erhältlich. 

Die Inspektionsreise 
des Banus 

Banus Dr. N a t l a L e n empfing im 
Laufe des g<strit^^'n Bormittages eine Reihe 
von Deputationen und Einzelpersonen, die 
ihnl ihre Wünsche und Beschwerden vortru­
gen. D^'r oberste Beamte Sloweniens hatte 
aus diese We!s<? l^elegeuheit. niit den Ber-
tr'7tern der eiu.^elueu Belwli-crungsschichten 
unniittclliar iu ?I'ühlilug zu treten und von 
ihrer Notsage ein richtige.^ Bild zu gemiu-
iken. 

Nach dem Mittagmahl trat der Banus 
gegen 15 Uhr eine ^ahrt nack) d^r Staats­
grenze an und l>esichtigt<' vor allem die 
k^renzorte ><1. Itj. Zu. .^tungota und Sve-
'"ina, NW er insbesondere den jetzt dem Ba-
uat gehörenden Besitz besichtigte, iu dem inl 
5xrbst eine .'?>aushaltllngsschltle eri^ffnet 
lverden nnrd. Auf deul ganzen Wege wurde 
denl Banus ein waruier Ü'mpsaug zuteil. 
^)lbeuds Ichrtl' er nach Maribor zurück, wo 
er im Hotel „Orel" übernachtete. 

Heule vormittags galt der Besuch >dx)s Ba­
uns denl westli6ie7l Teil der slowenischen 
Büheln. C'S wurden Sv. Marjeta a. P.. En. 
Tvojiea, Zv. ''^^arbara und Tv. Lenart be­
rührt. woranf die Nürkfahrt über Sv. Mar-
pii, bei Burberg und Duplek be»v<rtstelligt 
u'.urde. Nachunttags begibt ii<li der Banus 
init seiner ^^^gleituug nach Poljtlane. um 
noch einige Teile dev Bezirkes Maribor. 
rechtes Draunfcr. zu befucheu, worauf 
abends die Nücksalirt nach Ljnblsana <'rfolgt. 

Qw^ufch der aus dem Verkehr 
gezogmen Bonknotm 

Wie b^'reits mehrfach erwähnt, ist anl 4. 
Mai die ^rist für den Ullitausch der aus 
de,n Berlehr gezogenen Bantlioten zu 1000 
liird zu 10 Dinar abgelauselr. hairdelt 
sich liier um die Tausendei^ der Ausgabe 
nonl .'i0. ^.liovelnbcr l«t. Georgs« 
Scheine), die nachträglich eiile role Rosette 
nusgedruclt erhiett<?n. ferner um die N> Di-

. narnoten (r^e ^arl>tönu>lg) der Ausgabe 

vom 2K. Mai 1W und 1. Dezember 1929. 
Da die Nationalbank, diese Noten nicht mehr 
umtauschen kann, werden dieselben ain 20. 
Mai an der Hauptstaatskasse in Beograd 
sowie von allen Steuerämtern unlgewech-
selt. Das R«l)t auf den Unltamch dieser 
Banknoten verjährt nicht. 

Bei der Borlag« der für den Umtausch 
bestinlmteil Banknoten ist ein Verzeichnis 
derselben, nach Serien und Nulnmorn ge­
ordnet, vorzulegen, wobei der Ueberbringcr 
dasselbe init dein vollen Nanien zu unter­
zeichnen und seine gcnaue Adresse beizufü­
gen hat. 

Wie uian erfährt, lourde ein großer Teil 
der ini Jahre alis dem Berkehr gczo-
genelk Taus^endc'- in den letzten zwei Iah« 
ren gegen die neuen Noten zu 1000 Dinar 
smit dein Bildnis der '.^^önigiil Maria und 
dem Bildnis weiland Wnig Alexanders als 
Wasserdrucks uingetailscht. Imilierhin befan­
den sich (^nde 1M5> noch Stiick der 

Donnerstag, den t4. ?K«U 

alten Ausgabe im Privatbesttz, während be­
reits 3.0S7.76I neue Tausender kursierten. 

ul. Todesfälle. Gestorben sind der 78jäh« 
rigc Private Anton L e T n i k, der ÄKijäh-
vige Tischler Kudolf Welt, der 81jährige 
pensionierte Schlosser - der Staatsbahnen 
Molf P e r zn 0 s e r und die 7kjährlge 
(̂ i-sen-bahnerslvitn^e Marie O z i lll i — 
R. i. p.! 

IN. SchAerprobUttion der ,Masbe«a Ma« 
tica". Morgell, Freitag, um 20 Uhr findet 
in den Räuinen der „Glasbeila Matica" 
eine i>ffentlicho Produktion der Schüler der 
höheren .'iwrse bei freiein Eintritt statt. Das 
musiUiebeirde Prograanilt wird zur Teilnah­
me herzlichst eingeladen. 

m. Abend des heiteren BoUsliedes. Me 
bereits berichtat, bereitet der Männergcsang--
verein einen bunten heiteren Ab«nd vor, für 
lvelchen i>ie Proben siö) bereits ihrenl Ende 
nähern. Der Abenid, der in erster Lime dem 
heiteren Volkslied gewidmet ist, bringt aber 
auch einige Ueberraschungen. Unsere altbe­
währten, allseits beliebten sowie zahlreichen 
neuen solistischen Kräfte werden bemüht sein, 
die Besucher fi'lr einige Stunden Sorgen und 
U^untmer des Alltags vergessen zu lassen, 
^arteilnarniertungen für diesen Mend, für 
welchen b^'reits regstes Interesse herrscht, 
überniuunt allö Gefälligkeit die Musikalien» 
Handlung .'!,'^crmantt Hiifer. 

n. Das Amtsblatt für das Dra«b«mat ver­
öffentlicht in seiner Nummer 3K u. a. die 
Verordnung über, die Erzeugung der elzk-
trischen Leiter und Jsolicrröhren. 

n,. Am vrenzbahnhof in Maribor wird, 
wie b^'roitS lx?richtct, mit der tZ^inführung 
der Zomnierfahrordnung der Züge morgen, 
den 15. d. der Dienst auf^enoillmen. Die 
österreichischeir Polizei-, Zoll- u. Ei>senbadn-
ovgane siird b.^rcitS in Maribor eingetroffen 
und bezogen die ihnen als Kanzleieil zugs-
wieseilen Wumc im neuen, im Laufe der 
letzten Monat? erbauten Trakt am nördli-
chell Teil des Bahnhofperrons.. Die Organe 
werden einstlvcilen noch in Spielfeld woh­
nen. Nach und nach werden dieselben, we­
nigstens zunl gwßeren Teil, hieher n^'rsie-
"deln. Bon iliorstLN an wird der Kontroll­
dienst von den jugoslawischen und ötsterrei-
chischen Organen l^en^einsain durchgeführt 
itvrden, was für die Reisenden eine große 
Erleichterung bedeutet. 

n,. Eine Neuerung im Reifendenoerkehr 
ist die Aerabreichnng voil kalten Platten an 
die Fahrgäste. Einnn schon öfters ausge­
drückten Wnnsä) der Reisenden hat sich jetzt, 
wie der hiesige Frenidcnverkchrsverband 
mitteilt, das Palace-Hotel in Zagreb cnt-
',schlosseu, auf Berlaugen voll Cünzelperso--
nen oder der Reisebüros kalte Platten (Lun-
cheoil baskets) als Mittag- oder Abendmahl 
iu htigienischen Cäcsck>en in den Zügen zu 
reichen. . Dieselben besteheli aus kaltem 
Fl<'isch. sauren (Gurken, zivei hartgesottenen 
(si<rn, Wse, Obst nnd Brot ulld kosten 18 

llnsMe im Straßenverkehr 
Bewußtlose Frau im Straßengraben / Scheues Pferd rennt 
in ein Auto / Karambol zwischen Fahrrad und Motorrad 

Die Berk eh reu Nif alle mehren sich in letzter 
^eit in erschreckender Anzahl. Gestern nach-
niittags wurde auf der .Neichsstras^e unweit 
von Tezno eiiie ältere 'Frau, die au^iellscliein-
lich von eiliein Äraft'ivagen überfahren wor­
den war, iint eiiier klaffenden Liopfwuiide 
beivu^tlo^i iin Straßengrabeii aufgefuild<m. 
Die Frau, die bel'eits mehrere Stunden dort 
gelegeit sein dürfte, s6)afft<'n einige Passanten 
ttl ein itahes Gasthaus, lvo sie nach längerer 
Labung lviederum so nx'it zu sich kani, das; 
sie angeben koniite, das; sie tatsächlich von 
einem Automobil niedergerailiit uird iil den 
Graben geschleudert wurd.'. Es handelt sich 
u i u  d i e  t i ^ ^ i ä h r i g e  A u s z ü g l e r i l i  M a r i e  S e v -
Sek aus Ptuj. 

Eil« zmeiler Bcrkehrsuusatt erei.gn.'te sich 
gestern ge^en )lbend in der Badlova ulica, 
wo ein Pferd plötzlich scheute un-d samt deil 

Waget, ili d'n rlickwärtigeii Ti!il eiirer Li-
luousinL galoppieiite, wobei diese s6)wcr be­
schädigt inuritt. Das Pferd riß sich schließlich 
los niid raste davon» Es bedurfte einiger 
Zeit, bis das schcuc Pf.'rd wieder angehal­
ten iverdeu konnte. 
In der ^lleksandrova cesta kaiil eS gestern 

zwischen einer N<ddfahrerin nnd einem Mo-
toztikliftezl zu einer schivereil zlarainbolage. 
A l s  d i e  H a i i d e l s a i l g e s t e l l t e  . ^ d w i H  A  r z e n -
Kek eine SoldatengrnPPe iiberholen wollte, 
jah sie sich Plötzlich eineni Motorradfahrer 
gegenüber. Beide versuchten zwar noch ihre 
Ivahrzeuc^.' anzuhalten, doch inar es schon zu 
spät. Im liächsten Au^^ellblick wur^ das 
Mädch.'n zli Beden ^schleudert, lr>obei es 
eine schwere Perletzuilg ani rechten Kirie da-
noiitrnli. während das Rad schw<'r bes<l>ädigt 
ivurde. 

bzw. 82 Diizar. Beigeschlossen find auch Pa­
pierserviette, Salz und Zahnstocher. Ü^tter 
wird wegen der Hitze nur auf besonderen 
Wunsch beigestellt. 
v L i k ^  v ? i o  v r i r i  « x v s  
V L « S l c » e « L  V L l U  « « X v A  
V«trllllzika II. rol. e7-Z0. im arem>>>lnl»»»i«e.) 

m. TaWMg der V<ch-r«bah».«e«sß«. 
fchaft. Die Bachernbachn-Genossenfchaft hält 
Dienstag, den 1H. d. um lV.Z0 Uhr in der 
Restvairation „Novi fvet" (Povodnik) ihre 
4. ordentliche JcchreShauPtveriammlung ab. 
Di« Tagesordnung sieht außer de,i Berichten 
des Borstandes und des AuffichtSausschusses 
auch die Genehmigung der Rechnungsab­
schlüsse aus den Jahren 1S34 und 1035, die 
Abändevung der Stat̂ uten sowie die Be­
stätigung des RevifionSbevichtes vor. Falls 
die Versammlung zur angekündigten Stunde 
nlcht beschlußfähig fei« sollte, findet eine 
halbe Stunde später eine zweite Bersamm-
lmlg statt, die bei seder Mitgliederanzabl 
abgichalten weichen wird. 

IN. Die erften Erdbeere« ivaren am gestri­
gen Mittwochmarkt am Hauptplatz erhältlich. 
Allerdings war der Preis noch sehr hoch und 
betrug 2V Dinar pro Liter. 

Ul. A»s dem Der OderpoMn-
lrollor Friedrich Grl> Selj wurde vim Ma­
ribor nach Lfubljana und die Posttontrollo-
rin Maria Mozetiö von Mursta Sobotec 
nach Ptuj versetzt. 

m.' Tod unter den Riidern. Der am Schlos; 
Fveudenau bei ApaLe bedienstete 72-jährige 
Knecht Johann S z a b 0 stürzte unter 
einen schwerbeladenen. Wagen, woi!̂ i dessen 
Räder über ihii hinnxggingen. SMo erla  ̂
bald darauf den erlitjenen Berietzungen. 

ln AusmchM am Mter. D e 
„Jadvanska ftvaZa" ivird- in ih«m Fertal-
^m in Nakar auch erwachsene Persoiren 
unterbringen und zwar sind, hiefür die Mo­
nate Mai und Juni bestimmt.. Die gesamre 
Verpflegung stellt sich fc^znt. allen Taxen auf 
30 Mnar täglich. Anmeldungen find an das 
Sekretariat der „Jad^anska ftraSa", Gregor-
eiLeva ul. ZV, zu richten. 

m Der Kil«»OrfSHMMß der Jasel» Srk, 
Mab und Pag, die am Freitag, den 1K. d. 
an unserer BolkSumverfität stattfinden 
wird, wird um 20 Uhr ein einleitender Bor­
trag des Fachlehrers S u nt l j a k voraus­
gehen. Am Nachmittag um 16 Uhr wird 
eine Jugendvorstellung stRttfiniden. 

m. Wetterbericht vom 14. Mai, 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser —26, Aerometerstand 

D^eratur 22, Windrichtung OW, 
Bewölkung teilweise, Niederschlag O. 

m Die Ge»e»bliche Foî b«ND<fch«le 
fordert alle Zöglwge, die heiler die Ä l̂e 
beendet haben, auf, sich Sonntag, den I7. 
Mai zwischen 9 und 12 Uhr in den Räu­
men der t̂aben-Bürgerschule in der Vre-
kova ulica einzufinden, wo ihnen die Ab-
gangszeugniffe überrei«  ̂ werden. 

m. Zechpreler. AuS einem Gasthaus am 
Hauptplatz verschlvande gestern zwei Män­
ner, nachdeln sie sich gehörig angegessen und 
angetrunken hatten. 

nl. Sin Rock mit SVV Dinar in der Tasche 
gestohlen. Dem in der TrSaSka cesta 57 
wohlkhaften Arthur Bi rant kam gestern 
aus der Wohnung ein Uebeikrock avi^N' 
delr. in dem er 5V0 Dinar aufbewahrt h^te. 

,n. D»ei FaherSd-r gestohlen. Gestern 
nmchten die Fochrradmarder wieder ausgie­
bige Beute. Denl Tischlermeister Anton 
K 0 l a r wurde.in der KoroSk  ̂ oesta ein 
Phönix-Rad, Nummer 74.678, gestohlen. 
Ein zlveites Rad kam dem Kaufmann Karl 
W e s i a k ln der Aletsandrova cesta ab­
handen. Das Rad trägt die Nummer 10.279. 
Dem Eisenbahner Albin Saj 0 vic wur­
de in der Koroöka oesta ein ^hrrad, Nuni-
mer W39, entwendet. 

Nl. so Hiihner gestohlen. Der Besitzer E. 
K ä f f e r erftattete gestern die Anzeige, 
daß ihm in der vergangenen Nacht 30 Hiih-
ner abhanden gekommen sind. 

b. D  ̂Geist Spartas. Bon ö^arl Willing. 
Langenscheidt^sche Verlagsbuchhandlung. Ber 
lin-Gchi^neberg. Dr. Karl Willing gibt uns 
eine 'klare Ueberfbcht über die Geschichte, Ver­
fassung und Sitten der Spo.rtancr i«ch Schil 
derungeil griechischer Schriftsteller. Das Wer? 
ist zeitlich geordnet. Daher enthält der <'rste 
?^il die Zeit von den Perserkriegen bis ziun 
A-usbruch des Peloponesischen Krieges, '^l^r 
ziveite Teil den Peloponesischeii Krieg bis 
zur Schlacht bei Montiena. während der 
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drttt« Teil den Z t̂aSjchiütt von der Heer-
jilchrt der Athener nach SiyrVen bis M der 
Schlacht bei L«rktra umsaht. DK Schilder̂  
ungen entstammen vorwiegend aus dem He-
radot, aus Thulkydides und aus Zenophsns 
Griechischen Gelchtchten. In der Einleitung 
werden die völkischen und politischen Bor-
auSsetzmlgen des SpartaTlevgePes vorausge­
schickt, um dadurch eilt besseres Verständnis 
des Spartaners und seiner Zeit Ali ermögli­
chen. 

m. Z»ei Fischdiebe. Bej Sv. Lovrene 
wurden von der Gendarmeriepatrouille die 
Arbeiter Michael KaL n ik und Johann 
Rebernir angetrossen, als sie im Be. 
griffe Ware», im Podvelkabach Forellen zu 
fangen. Me ausgiebige FischHeute wurde ih­
nen abgenommen, lÄhrend sre noch eine 
Strafe vom Gericht zu gewartigen haben. 

m. Gestohlener Treibriemen. Aus dem 
Sägewerk des Vcsitzers Martin Roenik 
in Zavodno ließ ein Nock» nubekannter Tä­
ter einen Treibriemen irii Werte von 1500 
Dinar mit sich gehen. 

m. Unglück im Steinbruch. Im Steinbruch 
in Oplotnica wurde der 44-jährige, dort 
beschWgte Alois R u t n i k voll einem 
herabprallenden Stein an der rechten Hand 
getroffen, wobei er eine schlvere struktur 
erlitt. (5r wurde ins hiesige Krankenhaus 
überffchrt. 

m. Bo» einem Hund attackiert wurde ge­
stern in Dobrovci nächst Sv. MiklavS der 
62-jährige Franz K r a n j c, tvöbei er ge­
fährliche Bißwunden an beiden Unterschen­
keln erl'itt. 

m. Flmht aus dem Leben. In PlaL wur. 
de gestern der <?N-jährige Esther Johann 
ElLnik erhängt aufgefunden. Die schwie­
rigen Wirts f̂tsverhältnissc dürsten ihn 
zur Verztveiflungstat bewogen kjabeit. 

* Pesek, Radvanje, Sanistag Backhi'ihn<r-
Schmaus. .Goilzert. 

* Die Schtterprodnktion der „Oiasbena 
Matiea" finden Donnerstag, den 14, d. uni 
17 und ?fteitag, den 15. d. um ?<) Uhr iin 
Aerhen Unionsaal statt. Eintritt frei. Gela­
den sind Allgchörige der Schiller und auch 
die übrige Bevölkerung. 

* Die LÄbensnerfichettmgSgesetschlck „Fe-
uikS",'Direktion silr Slowenien und Dalnia-
tien in Lsubljana, ersucht ihre P. T. Ver­
sicherten, sich in allen, ihre Polizzen betref­
fenden Angelegenheiten ausschließlich an die 
GesellschastÄanzleien zu lvenden. Hinsichtlich 
der Aufforderung der Oosterveichischen ^kon-
troMank in Wien in der Frage der Aninel-
dung aller Forderungen gegenüber der „Fe-
mks" teilen wir init, daß Me Aufforderung 
Lebensvevficherungspolizzen nicht betrifft. 

ApowelmnachtUmft 
D o n n e r s t a g :  M v h r e n - A i p o c h e k e  

(Mag. Ntaver) und Schutzeirgel-Apobheke 
(Mag. Baupot). 

F r e i t a g :  S v .  A r e h - A p o t h e k e  ( M a g .  
Bidmar) und Magdalenen-Apotheke (Mag. 
Savost). 

Der Bonus in unserer Mitte 
Auf seiner ersten Jllspektionsreise durch 

den nördlichen Teil des Draubanats traf 
Banns Dr. Natlaöen, von Konjice kom-
inelrd, mit seiner Begleitung am Dienstag 
gegen Abend in Slovenska Bistrica ein. Die 
Stadt hatte aus diesem Anlaß Flaggen­
schmuck angelegt. Der Üî nus wurde von der 
Bevli-lkerung herzlich begrüßt. Aus Maribor 
waren der fricheve Kreisinspektor Dr. 
Schau back), Bezirkshaupt mann Dr. ö i-
ttka und noch einige Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens eingetroffen, uin den Bo­
nus beim Betreten des Bezirkes Maribor, 
rechtes Drauufer zu begrüßen. Entlang des 
Weges, den die Automobile nahmen, hatten 
die Schuljugend, die Bereine und Korpora­
tionen Aufstellung genonnnen. 

'Ztach der Borstellung der zur Begrüßung 
erschienenen Persönlichkeiten richtete Kreis-
inspektor i. R. Dr. Schanbach an den 
Banns eine Ansprache, in der er ihn: den 
Willkommgruß entbot. Der Frende i'lber den 
hohen Besuch ciaben dann Bürgermeister Dr. 
PuLnik, der Bürgermeister der Umge-
bungsgenieinde o s, Bi'irgerschulldirektor 
^isnlal, der Vertreter d<!r Geistlichkeit, 
d e r  O b m a n l l  d e s  K u l t u r v e r e i n e s  ö a r  u .  a .  
Ansdrurl. BanuS'Dr. NatlnLen dankte 
in längeren Ausführungen für de^i warmen 

Festnahme eines internatwnalen 
Aochftapiers 

Heinz Peter Karrasch in Split verhaftet / Der Mann, fiir 
den sich die Königsberger Mizei interressiert 

Wie den Zagreber Blättern ans Split be­
richtet wird, hat die dortige Polizei ani 12. 
d. M. einen gläMnden Fang gemacht. Ne­
ben zwei berüchtiglten Einbrechern konnte 
auch der internationale Hochstapler Heinz 
Peter Karrasch festgenommen »verden, 
der vor Kirka ?)!vnatsfrist noch Maribor niit 
seiner Anwesenheit „beglückte". In Zplit hat 
dieser Gauner zivei Gastwirten aus Mari­
bor tausend Dinar gestiohlen. Bei 'der Vor-
haftutrg stellte es sich heraus, daß er nnt je­
nem .^arrasch identisch ist, für den sich die 
Polizei niehrerer Länder interessiert. Kar­
rasch ist deutscher Staatsbürger und nach 
Königsberg znständig. Er gab sich als „dent-
sck)er Offizier" unl) Spezialist für Lnftschutz 
und Giftgasbekämpfung aus, ferner als 
„Prokurist" der Firma (^lück usw. Er er­

zählte u. a. das Märcheil, in Jugoslawien 
einen sechsmonatigen „Enropa-Urlanb" zu 
verbringen nach seinem vorherigen Aufent­
halt ill Tunis, wohill er zurückkehren wolle. 
In Split fand die dortige Polizei heraus, 
daß ein Steckbrief der Königsberc^r Polizei 
gegen Karrasch wogen Betruges vorliegt. Bei 
^arrasch wurde anch ein T-agebnch vorgefnn-
den mit Bildern über seinen Anfenthalt in 
'Split, Zagi-eb nnd Maribor. Karrasch schil­
dert darin seine Erlebnisse niit Franen, er 
beschreibt darin anch, wie er von einigen 
'Fauen Geld heransgeloctt hatte. Benierkens-
wert ist, daß er inl Tagebuch s»gar den Dieb­
stahl jener Tansenddinarnotc schildert^', die 
ihnl nun zuni Verhängnis geword^'n ist. Kar-
rasch wurde dein ilreisgericht in Split ein­
geliefert. 

Empfang ulld t)ob deil gu^en Willen hervor, 
mit denl die Regierung auf das Wohlergehen 
des Volkes bedacht sei. 

Nach kurzenl Aufenthalt setzte die Wagen­
kolonne die Fahrt gegen Maribor fort. 

4«» 
p. Gemcinderatsizung. Der städtische G'.'-

meinderat hält heute, Donnerstag, nm 18 
Uhr eine ordentliche Sijznng a?b. 

p. Kortragabend. Samstag, den lt». d. um 
20 Uhr hält im Saal der „Mladitn" Dr. 
BreLko einen Bortrag über die richtige 
Abhärtung des menschlichen Wrpers. Dor 
Äortrag findet bei freien« Eintritt statt. 

p. Sportliches. Sonntag, den 1-7. d. nn? 
15 Uhr gelang das Meisterschaftstrx'ffen der 
beiden lokalen ^Kivalen „Ptnj" und „Drava" 
zum Austrag. Das „T^rby" nirserer Fuß-
bMer verspricht auch diesmal einen heiß­
umstrittenen Verlauf. 

p. Wer zahlt das VegrSbnis? An, Ol-
tober 1935 starb hier !ni Alter voil iN Jah­
ren die Frau Franziska So reh, ihre bvi« 
den Kinder ii: höchster Not zurücklassend. Die 
Dahingcschie!>ene war eine Enkelin eines der 
größten Wohltäter unserer Stadt, jenes rei-
ck)en Bürgers, der der Stadt einst das soge­
nannte Bürgerspital geschentt hat und von 
dem dort auf einer Marmortasel zu lese,: ist: 
„Seit 1315 ist in Pettav ein Spital für zwölf 
v e r a r n r t e  B ü r g e r ,  n u n  b < ' r e i t c t e  I g n a z  
Spritzey's Liebe und Eifer in jener.Stif­
tung zwanzig neue Liegbetten für unter­
kunftslose Kranke." Es ist lvoh! anzuneh­
men, daß unsere Stadtgenieinde nicht wußte, 
wer jene Frau Soretz tvar, sonst hätite sie es 
wohl als Ehreilpslicht emchtet, der Enkelin 
des einst so reichen Wohltäters wenigstens 
ein Begrälbllis auf Kosten der Stadt zu iie-
reiten. Da es den .Hinterbliebenen nicht 

möglich ist, den dringenden Zahlungsanffoi.-
derungen der „Städtischen Leichenbestattnng" 
innechalb der gesetzten Frist nachzukomnien, 
»Verden gucherzige Mitbürger gebeten, Geld­
spenden bei der Vertrewng der „Mariborer 
Zeitung", Ptuj, Krelnplll'eva ulica 5 abzu­
geben. 

P. UnfLie. Der 18jährige Besitzerssohn 
Franz Zimenko aus Brstje kam nnt der 
rechten Hand in die Zirkularsüge, wobei er 
sich schwer verletzte. Jil Biöanski vrh stürzte 
d i e  ü 4 j Ä h r i g e  K e u s c h l e r i n  A n t o n i e  M u n d a  
von einem Wagen und brach sich den rechten 
Unterschenkel. 

P. Zwei Mnder verunglückt. Der ziveijäh-
r i g e  B e s i t z e r s s o h n  F r a n z  D r e v e n S e k  i n  
Spod. Pleterje begoß sich mit Brennspiritlls, 
wobei er erhebliche Verbrühungen an .Hals 
und Brust erlitt. In Kicarje verbrühte sich 
die vierjährige Marica Tili mit siedender 
Milch. Beide Kinder nlußten ins hiesige 
ffi^ankenhalls überführt n>erden. 

p. Zwei Hitzköpfe. In Sv. Brban wollten 
der 28jähvige Konrad Fras und der 36jäh-
rigc Franz SenekoviL eine Meinungs­
verschiedenheit auf diese Weise beilegen, daß 
sie sich mit allen möglichen Gegenständeli b<'-
arbeiteten. Hiebei trug SenekoviL eine>? 
Messerstich an, Rücken und Fras eiile schnv. 
lv Berletzui^ an der Brust davon. 

««MouaWeot» in Mostbor 
S i  e p e r t o i r e :  

D-Anerstay, 14. Vöaj »mi Ä» Wr-. 
«nb«'. Ab. B. 

Arettag, tri. M«i: Geschlossen. 
Samstags 1^;. um Uhr: „Der gii« 

tige Antonius". Ermä-ßigte Pi-eise. Zum 
letzten Mal. 
Sonntag, 17. Mai mn 15 Uh^ : Kinderbaken 

Mercedes Goritz.Paveliö.. - Uni 20 Ichr: 
„Die Karriere des Kanzlisten Winzig". 
Ailln letzten Mal. 5i<drk ernmßlgtte'P^'e. 

I. unck 2. ÄLliuriLLtaxe 2. 
(ler Z?. I^uncko (12. unci 13. ck.) >vur<!cli lnl-
kende Li-ykLre l'rekker xe^xen: 

oin 20«.0«0.—: 9SöZ9 
oin 80.VW.": 9S659 
vln »«.000.—: S76S 
v»n 4«.0««.—: 5516« 
DIN Z».«««.—: S70«il 
Mn 20.KV0.—: 7838 
Mn lN.Wi».—: .?8I 8ZZ0 K22I«) 

66817 
Mn 

552>»U «>5177 
VIn : .;7Y s,7N!^ 

ls^75l t5.i7l; 
587(12 <i77«^» 7.^^').'^ 7.?«)2^ ?'5177 
?l57.^ 

llkn l.WN—: 22»l2 
5l^7? 

.^.^<»7.-; .'i47ls>i 7<>l_>2 
7-t.i'iü 77.^11.; 7.^.;l5 79-1.'>7 7'W7<» 
«7«)27 

^äcti«tv Xieliiinä «ior III. Klsssv «m 9. „nlt 
10. .lunl rl. .1. 
Il-ttiotknllektui- c>c:r ^tiuttl. Klui-it-ninttoriL 
KiinkxescdÄtt ttexjslt. /^sridor. (Zosstvslt« 2.?. 

K.'iut unck Verlxuiis von Valuten 
und lu^ikoiitrvlle. 
keZLliäite lnict von l'inlaxen .'iuk 
Illutencic l?eLlinlm^ I?oj xiiiistiLer VorziinsnnL. 

b. Wirtschaftsdienst. Die neile Folge die­
ser 'nhrenden ivirtschaftspolitschl'n Wochen­
zeitschrift bcfas^t sich wieder eingehend mit 
den in- n. ansländischen Warenmärkten, nnt 
der all;ieulein<'l, Wirtschaftsl'Nge untsr beson­
derer Berücksichtignng der Währungspolitik 
n. a. Anch die Länderberichte sind anf Grnnd 
reichhaltigen statistischen Materials sorgfältig 
ausgearbeitet. Hanseatisck)« Berlagsanstalt, 
.Haneburg M. Einzelpreis Mk. 1. 

n. Theateransslihrung der Schulkinder. Der 
Cl)rill-Method-Verein veranstaltet Sonntag, 
den 17. d. unl habb IL Uhr eine Tlieateranf» 
führnng, bei der durchwegs Schulkinder auf­
treten werden. Zllr Anfführung gelangt das 
Märchenspiel „Der Wasserinann"^ Bei dieser 
<^'legenhelt nnrd sich nns auch das nellg<'-
gründete Salonorchester unter Leitung des 
chnlverivalters ^ogelnik vorstellen. Das 

Orchester wird künftighin bei alleil Borstel-
lnngen niitwirken nnd auick? mit selbständi-
gell ^tonzerten vor die Oeffeirtlichkeit treten. 
Die Aufführlllig findet iin neuen Ts>eater-
saal statt. 

c. 7<>. Geiburtstag. Bankdiener i. R. Jo-
l)anll K v a s feierte am IS. Mai seinen 
70. (Geburtstag in voller Rüstigkeit. -Er hat 
als Tischlergehilfe, Kanlnlerdiener eines 
Grafell nnd schließlich als Bankdiener ge-
wirk und verbringt nnn seinen Lebensabend 
in seilienr eigenen Heim in Zg. Hndinja. 
Der Inbilar ist der Bater des Photogra-
phell Herrn Was in Celje. 

c. Tagung der Gewerbevereine, jt^ürzlich 
hielten die l^lverbevereine des Dranbanats 
tnt hiesigen Aewerbeheinl eine Bersanlnl' 
lnllc^ ab. Borsitzender des Berballde? der 
Aen>crbevereine Herr Josef iii e b e k t'"' 
tonte in einer längeren Rede, daß es iln 

Union-Tonkino. Das gelvallii^e Meisle'.-
werk „Hundert Tage Napoleon" init Ä^rner 
Krase, Gltstav Grüirdgens, Elsa Wagru;r und 
Peter Boß. (5'in st)roßsil.iu voil gigai^tisckx'n 
Ansmaßen nnd Mkender Realität, init^ 
reißend, spannei^d bis zuul Schluß. Birtuoie 
Darstel^llg, nieisterhaste Negie, ein l^ros; 
silnl voll Tenlpo und Spannung, ein ^illn 
mit unnibertrofifeneir Hi>hepuntten. Ili Bor-
bereitung der Ä^ltschlager „Stradrvari" ini'. 
Ällstav Fri>hlich. 

Bnrg'TonIino. ?wr noch bis Freitag, 
dell 15). d. der aufpeitschende .'»^riniiilalfilin 
„Polizeiauto (Berfolgulig) in deutscher 
Fassung. Sanlstag Erstaufführung: Der 
große Emil Ianings-Filili „Der schwarze 
Walfisch" nach der Novelle von M. Pagno 
le. In dell übrigen Rollcir siitd Angela Sal-
locker, Margarethe K^npfer nnd ^t'nrl Plat­
ten lx'schläftigt. Smilstag nni 11 lind Sonn­
tag nur N Uhr der spannende Eowdotifilm 
„Äe brennende Präric" „nsj, t>enl ^!ioman 
Zone Gretj. — Es folgt die „Revolution 
der 5^gend". 

^'"^literesse nni'erer Wirt>»^i'aft liegt, lncnu 
bei allen Anschaffungen für -veinl. .Hans, 
.Hof nnd (Kartell in erster Linie Hand­
werk Bernctsichtignng findet. Das 5iand-
lr»erf. ist hente leider viel zil nienig beichäi-
tigt! ^tanst also beinl .<')alidwerker'. 

c. Todesfalle. In <''ret bei Eelje stard d-.' 
49 Jahre alte Poitiier Mar ii p a 
inl öffelltlichen .^tranteiil)anse verschied atier 
der 81-jährige Besitzer Franz B a ^ l an'? 
Braslov6c. 

c. Auch das heißt noch „Mcnsch^ .̂ 
einenl schwer nlir Ziind beladene« Brücken 
lvagelt, der voll zn>?l Ori>sen gezogen ivnrdi'. 
fuhr ain Montag ein Dienstknecht na1) 
cinenl Nenban in .^koija t>as. Als er daln'i 
über eil'c Wiese fuhr, sanken die '1<äder 
Wagens i?l den Wiesenbod^n ein und di" 
Ochse,, zvgei, nickit inelir, ebwvhl der^^knecht 
mit eillev ^^atte nnanfhi^.rlich anf sie einhie!'. 
Eiirige anc! deiit Nenball konilnendc Ard^i 
ter, die der Dienstkneckit znnk Helfen anriß's, 
'wollten deil Vageir schieliell, aber znx'j von 
ihnen wußten ein anderes Mittel: D<'r eine 
wnfte dürres t^raS aiis nild ichichiele >u 
einem Haltfen nnter dem Banch de? ?atttl 
cchsen anf, der andere zi'indete ^'('^ans.'» 
an. Das Tier, dein die Flamine an den 
Bauch scklng, spran^g v^'r Sck,i,lelz hoch tru' 
heftig nlit denl Fnß nni> vertöschie dadi.rch 
das ^eiier. Doch wann: ihn? bereit.' die 
BallchsMre znm Teil angesenlit. Solch gro-
ber Nnfilg kann nicht strenge genug bestea'r 
werdeir. Diese Tat inns; 'ils liilerhörie 
Roheit und f^meinheit bezeichnet werden 

c. Aus dem Stadtrat. Da Herr Dobovi,"-
Nif Vorstalkd der Freiivilligen Fenerlne!)' 
geworden ist, wnrd<' an seiner Statt ^inan^ 
refereirt .Herr Prelog zum Berti-eter der 
Stadtgemeinde in den Ausschuß de? Fre: 
willigen Fenel'nvl)r siewählt. 

c. Radsport in Celje. Der Wlb der Slo-
N»enische,? Nadsahrer in Eelse führt Sonn 
tag, den 17. ivl'ai aili der Strecke Eelze— 
Slovenjgradce—Eellfe d<is lOO-knl'üklub 
sahrelt dnrch. Start nn: 4 Nhr anf de>- Är^' 
sova eesia vor den« s^laeis. ^ielfahrt der!' 
selbst um 17 Uhr 1.'». Annieldungen ''s 
Sanistag bei .'»>rrn Bremee, Celje, 
§i<^et»'a iiiiea 

f. Alkohol und Messer. Der ittleine Senat 
des .Preisgerichtes Eelf<' verurteilte den -1 
Jahre,alten Arbeiter Lndwig M n r e i 
ans ^adranl. der am Ostersonntag Mattl^ia-.-
LeSkovar in OfoSk>>i vas bei Oplekniea dliir-sf 
vier Messerstiche tl^dtich verletu liatte, zu 
drei Iahren Zd^rker. Der Bevn.rteilte ijt k»e-
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reitS zweiinal vorbestraft, zuletzt mit zwÄs 
Tag,!« Arrest bedingt. Die Mhne für seine 
Tat ist, wie Zenatsprüsldent Dr. Mal aus-
sschrte, d<.'shalb so groh, weil in letzter Zeit 
dl? Verbrechen ivegen schwerer KSrperver-
lekung mit tödlichem Ausgang so sehr üb:r-
lMidtlehniLli. Bor dem ^isgorichte Celje 
standen Heuer i'lber vierzig solcher Fälle zur 
'̂ ^erfii7ndlunt's. 

c. Das Meldeamt in Eelje macht im Hin­
blick aus den nun einsetzenden Arem^-
.^llstrom alle ortansässige WohnungSgeber 
nachdritcklich und bei Bernieidung von Stra 
s« darauf ausinerksam, daß jeder Wohnungs 
nehnier, auch tvenn er nur ganz kurze Zeit 
zu Gast weilt, unverzüglich an- und abge-
nieldet werden muß. 

c. Instandsetzung der Dachrinnen. Die 
ÄNM'senbositzer werden veran^f^t, die Dalch-
rinnen und Mfalli^hre der Gebäude Aur 
Äonlm^rszeit von Unrat reinigen und nach 
Erfordernis ausbessern zu lassen, damit im 
tomnlenden Winter ein Abtropfen von Re­
gen« und Zchnlelznx^sser aus die ^uMeige 
und die hiedlirch entstehendes (^efälirdungen 
fsir den Bevkehr verhiitet lverden. 

c. Schönheit für W Dinar. Am Moll-
tag ging eine Zigeunerin in Celje hausieren 
und kanl dab<'i auch zu einer Hausgehilfin 
inl neuen Villenviertel. Diese ließ sich mit 
der Zigeunerin in ein Gespräch ein, in des-
sell Verlauf diese erklärte, von einer alten 
Zigeunerin aus Budapest Wunderkräuter er-
halteu zu haben, die, in Wein gelocht, ein 
fabelhaftes SchönheitSniittel darstellen. Sie 
»erlangte sonst fiir ein Gramm 609 Dinar, 
doeli sel>e sie, daß die .'^usgchilfin arm sei 
und gebe ihr deshalb die Wurzeln um 1l)v 
Dinar. Die .Hausgehilfin ließ sich bereden, 
kaufte für W Dinar einige Wurzelstttckchen 
und ließ sich außerdeni auch wahrsagen. Bald 
darauf wurde es ihr jedoch klar, daß mau 
sie hineingelegt hatte. Wie festgestellt wurde, 
handelt es sich uni Wurzeln, die auf jeder 
Wiese wachsen und sicher nicht die Wirkung 
haben, die man von einem so teuren Mit­
tel erivartet. Es ist anzunehmen, daß die 
genannte Hausgehilfin nicht das einzige 
Opfer der Zigeunerin war. Persomn, die 
durch die Zigeunerin geschädigt wurden, mö­
gen sich bei der ^tadtpolizei in Eels^e mel-
d '̂N. 

c. Ein sonderbares Bogelnest. Mitunter 
l>anen Vögel ihre Nester aus recht nierklvlir-
digen -achen. Einem Garteneigentümer bei 
Celje war es aufgefallen, daß ein Nest hoch 
vben in den Zweigen eine auffallend helle 
^arbe hatte. Als er es näher untersuchte, 
fand er, dnsi es auß-er Zweiglein im wesent­
lichen ans Fchet, von Hundertdinarscheinen 
bestand. Bei der Bank hätten diese Geld­
scheine allerdings nicht niehr verlvertet wer­
de?, ki^nnen, da sie durch ihre Vern'endnng 
bernt? stark beschädigt waren. 

SK. «udijima fteM sich vor 
Sonntag, den l?. d. treten zum Final­

kampf der Fußballmeisterschaft Zloweniens 
der neu^grundete S-portklub „Ljubljana" 
uni» die heimischen Vertreter in der Schluß­
runde, 2elezniSar, an. Im Team des 
SK Ljubljana sind bekanntlich die Fußball-
inannschaften „Mirijas" und des A>AK. Prl' 
inorje aufgegangen, sodaß man in den Gä­
sten tatsächlich den prädistinierten Fußball« 
Meister -Sloweniens wird begrüßen können. 
Das Aweite Finalspiel sieht „öakovec" und 
„Hermes" als Gegi?er. 

M» Segner ves Äagreber 
Davi« «kuP-Kampfes verlost 
In Zagreb wurde gestern, Donnerstag, 

die Ausll^ung der Gegner der Davis-Cup-
Begegnung der Tschechoslowakei und Jugo­
slawien vorgenommen. Äe Tschechoslowakei 
vertrat der Verbandssekretär Dr. B e r t l, 
während für Jugoslawien Verbandskapitän 
Jng. M a l a n e e c zugegen war. Das 
Spielprogramm gestaltet sich nun: 

Freitag, den 1ü. Mai: Punöec gegen Gi» 
ba und Pallada gegen Hecht. 

Samstag, den 16. Mai: KuknIjeviL— 
Puneec ge ĵ̂ n Hecht- Malaöet. 

Sonntag, den 1?. Mai: Pnntee gegen 
Hecht und Pallada gegen Giba. 

Die Einzelspiele beginnen um 14..8Y und 
die Doppelspiele uui 15.30 Uhr. Die Besu­
cher nierden noch auf das ebenfalls Sonn­
tag in Zagreb stattfindende' Fußballmatch 
zwischen der englischen Profimannschaft 
„Liverpool" und „Gradianski" aufmerksam 
gemacht, das um 17.15 Uhr beginnt 

«eichtatdieten auf der 
Kampfbodn 

Sonntag, den I7. Mai ab 9 Uhr bringt 
der SEK Maribor im „Zelezniear"--Stadlon 
ein programmreiches leichtathletisches 
Meeting zum Austrag. Die Wettkänrpfe 
werden in drei Gruippen, und zivar für Se-
nioreil, Junioren der Klasse B und C so­
wie Veteranen ausgetragen. 

Die Seniorenkonkurrenz sieht folgende 
Disziplinen vor: 

Laufen AXI Meter. 
! Kugelstosien. 
! .Hochfprung mit Anlauf. 
! Laufen Meter. 
, Diskuswersen. 
, Weitsprung niit Anlauf. 

Laufen 800 Meter. 
! Die Junioren n>erden ihre Kräfte messen 
i im Dr̂ kampf, und zwar: 

.'i^ochjprung nlit Airlauf. . 
^gÄstoßen. 
Laufen ZlX) V^ter. 
Das Programm der Veteraiie! j»?staltet 

sich wie folgt: 
Hochspimng mit Anlauf: 
^gelstoßen. 
Laufen 100 Meter. 
Startberechtigt find alle verifizierten 

Athleten von Vereinen im Bereiche deS 
Draubanats, nur im Bemerk der Vetera­
nen dürfen auch nichtverifizierte Wettkämp­
fer mitwirken. Die Wettkämpfe versprechen 
einen umso spannenderen Verlauf, als alle 
Mariborer Sportklubs mit ihren besten 
Leute,i zugegen sein werden. 

: SK. Rapch. Freitag, den Ib. d. unl 20 
Uhr Spielerzusammenkunft der ersten und 
der Iugendn^lnnschaft. Die „Erste" spielt 
Sonntag in öakovec, während die Jugend 
das Meisterschaftsspiel gegen „^elezniöar" zu 
bost-reiten hat. 

: Ungarn nach Rumänien. Der Sport-
frieden Ungarns luit Rumänien wird jetzt 
nach viesjähriger Spielpause auch in gegen­
seitigen, Wettspielverkehr Ausdruck finden. 
Als erster ungarischer Mub gastiert Hunga-
ria am Äl. un^ 24. Mai in Klausenburg, anl 
18. u!^d 14. Juni in Bukarest. Auch Ferenc-
varos und Ujpest haben bereits Spiele ab­
geschlossen, doch stehen die Termine noch nicht 
fest. 
: Anerkannte Veltrekorde. Die Rekord­

kommission der J?lAF. gibt bekannt, daß 
folgende Weltrekorde anerkannt wurden, t»io 
seilt dem Stockholttier Kongreß l934 aufge­
stellt worden sind: 100 Meter: Peacock (USA) 
und Berger (.Holland) 10.3 Sek. — 110 Me­
ter .Hürden: Mvreau (UiÄl) 14.2 Sek. — 20 
Kilometer: Iabala (Argentinien) 1:04:00.2. 
— LS Meilen: Fanelli (Italien) 2:27:10.3. 
— Speerwerfen: M. Järvinen (Finnland) 
70.SK Meter. — Diskuswerfen: Schri>d<'r 
(Dvutichland) 53.10 Meter. — Kugelstoßen 
beidarmig: Heljasz (PFlen) 28.75 Meter. 
Eine Reihe von weiteren Weltrekorden wird 
beim Kongreß in Berlin genehmigt werden, 
da vorläufig noch nicht die notwendigen Un­
terlagen vorliegen. 

Kußball-Länderspiel Oesterreich Jta-
lien. Die österreichische Manns6)aft für den 
am Sonntag in Rom stattfindend«'n Länder-
kämpf ist: Platzer (A'dnlira); Sesta (Auftria), 
Schmaus (Vienna); Urbane? (Admira), 
Mock (Austria), Rausch (?lust!ria); Geiter 
(Sportklub), .tzahnomann (Admira), Sinbe» 
lar (Austria), Jerusalem (Austria) und Viertl 

(Austria). Als Ersatzleute wurden Raftl (Ra-
Vid) uttd Erdl (Vienna) bestimnU. 

: Olympta^WOse hschgetsge«. J  ̂ B r-
lin wurde in den über dem Olympia-Stadion 
sich erhebentten, ?« Meter hohen Füh^r-
Turm, die Olympia-Glocke hoe^zogsn. Sie 
ist vollkon«nen aus Stahl, hat ein Gewicht 
von 16.000 Kilogramm. Mit ihr werden die 
11. Olympischen Spiele eingeläutet. Auf der 
Außenseite der Blocke befindet sich die Auf­
schrift: rufe die Jugend der Wel-t". 
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e. Vervahrloft« Jußend. Wie bereits be' 
richtet, wurde dieser Tage bei uriS eine 
juxendliche Einbrecherbande ausgehoben. 
Während die Kinder im Pfarrhof sowie Ml 
Gasthaus Stopar nur Lebensmittel stahlen^ 
was ihnen noch zu verzeihen iväre. brache,! 
isie in die WertstStte des Orgelbauers .Jan eck 
nur deshalb ein, um Schaden anzurichten. 
Dieser ist umso größer, als fie verschiedene 
aus dem Ausland beizogene Klavier- und 
Ovgelbestanbtehle sowie feines Werkzeug unt 
sich gehen ließen. 

e. De erst, Feuerweritbung in diesen« 
Jahre fmch am vergangenen Sonntag statt. 
Es klappte wied<'r einnml alles, 'odaß man 
sich mehr tienn je über die Schlagfertigkeit 
unserer rithrigeil Freiwilligen ^uerm^hr 
überzeugen konnte. Anschließend daran sand 
ein gut.besuchte.^ Konzert der Feuerwehr-
kispelle statt. . 

c. Eröffnuiig der Vadesatson. Meiira ver­
fügt über ein der schönsten und ztvecl^ 
mäßigst ausgestatteten Bäder Slotveniens. 
'Gegenwärtig wird die Anlage weiterhin 
verfchl^nert und ausgestaltet, sodaß es »m 
völlig neuen Gewände am IS. d. die ersten 
Gä'ste empfanKe,t wird. Bei ungünstiger 
Witterung ^folgt dit« Eröffnung evst am 
1. Juni. 

«»»»»>. 

po. Aus de« UlPea»»r«i«. Di« Filiale 
des Slow. Alpenvereines, die iin Vereins-
leben von Poljöane eine führende Position 
eimtimmt, hat auch im abgelaufenen Jahre 
in: Dienste des Fremdenverkehrs vorbildli­
che Arbeit geleistet. Die Leitung deS Verei­
nes, der in erster Linie eine fremdenvor-
kehrsförderndeit Einrichtung darstellt, hat 
in richtiger Erkenntnis der enormen Wer­
betätigkeit, den unser untcrsteirische „Tri-
glav" ^ der Boö ftir unsere Gegend be­
deutet, die begrü^nSwerte Initiative ergrif­
fen, den Besuchern des BoL eilte neue Ue-
berraschung zu bieten. In der Nähe deS al­
ten ehrwürdigen Bergkirchleins zu St. Ni­
kolai, das hier in. dieser lieblichen Welt 

UM iünk 
iunäete ä'^rtuLnan in clem kleinen, 
srieäliclicn liefen Lt. Vulcrv. Lr bsLab 

."iuiort xuln cin/.itien ^Vii-t^iksuki cie?; 
LlUL «lurcil ^ie ctirekt auf 

clen VVirt unä fiti?;tertL i!lm cls'^ ^Vort 
»t'ni vvijrct« in^ s)t,r. ^utiLnkiiekIicll kUIir 
tc! ilin ^Virt diiicil kleine l'üi' 
in äcn tloi. wo iixvei vvütkesÄtteite l^lvr-

äe stÄnUön. l^ie Weiterreise Line null 
oknö je6e l^nterbreekunx. .leäer >Vjrt 
iieixte ikm äeti unä die Ltationen, 

er äie pkeröe ^vecii8e!n konnte, l-lm 
neun ^iir ritt er in vollem Oalopp in äen 
tiok äes Herrn cie IrövUIe. Du iiatte er 
volle ?Vieile,i iri 12. Atun6en ?uri!cl<-
'̂elext. 

vO? KmpkSNg «Uk 
l^err äe l'reville empkinx ä'^rtaxnan. 

:tl8 vi) sie sielt erst vor 12 Ltunäen ver-
abscliieclet liiitten. ärUelcte ikm äie klanä 
unci sAxte. äak er siek /.um l^ouvre be-
Leben lcönne. >v() äie Kompaenie des 
tterrn äes Lssart VVaelie be^vsen tiabe. 

nüclisten l'aL stgnä Lan? Paris im 
)^e!cl>en cle^ k^este^. I^etierall spracl' 
mun von dem t^rolZen Lall, clen cler 
^Listrut i:u ^liren des Könixs unci cler 

«iG? k»tkDU»KkGPPG 
Köniein auf äem I^atliaus ablialten las-
sen solle. Dort liatte man volle aclit 7'«^-
ee kllr die Vorbereituneen verxventlet. 
^ur Ltunäe äer IVlitternaclit stancl der 
sesilmte I^at im feinsten ?ut^ anf <1er 
I?attiaustreppe, um äen Kvnie emp-
saneen, cler eikentliLli etxvas miicie uncl 
iiieclerxesclllaxen auii.^uli uncl slcli um-
»reliLncl in äa.", ilnn vnrl^eliilltenL Ijein icli 
^uriiek^ox. 
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wie eille Feldblume eiil anispruchsloses Da--
sein führt, soll ein Heim mit Uebernächti-
gungsmöglichkeitcn errichtet werden, um auf 
dicse Art den Wünschen vieler gerecht zu 
werden. Schon durch die Errichtung des 
Aussichtsturmes wurde ein große? Schritt 
nach vorwärts getan und die ganz betrücht-
lichen Kosten sind nun schon zur Gänze ab-
s^ezahlt. Wieviele Besucher hat schon dieser 
Turm herangelockt, ist doch sein RundbUck 
beinahe unerreicht durch die Weite und die 
reiche Abwechslung der vor unS ausgebrej. i 
teten Lani>schaft. Unl die fi:»anzielle Grund­
lage zur Errichtung eines Bergheimes zu 
schaffen, wird in absehbarer Zeit einc gros; 
angelegte Tombola veränstiiltet. Es ist selbst 
verständlich, daß bei St. Nikolai nicht ein 
lnodernes Hote^l mit allem Konlfort entste­
llen wird. Dies ist ja eigentlich mehr oder 
weniger Nebensache. Der Fremde, der hier 
Erholung such^ wird, soll aber trotzdenl 
^^^eaucmlichkeit und sonstige Vorzüge vor­
finden. Wir hoffen, daß die Bemühungen 
des hiesigen Alpenvereines überall das voll­
ste Verständnis finden »Verden. 

Po. Muttertag. Zur ?^eicr des Mutterta­
ges veranstalteten die Lehrkräfte der hiesi­
gen Bplksfchule eine über alles gelungene 
Aufführung des Stückes „Mutter". Der ge­
räumige Saal war bis zunl letzten Plaj; ge­
füllt und die Erschienenen sparten nicht mit 
dem wohlverdienten Beifall. Es war wirklich 
rührend zu sehen, wie die Meinsten unserer 
.Meinen ihre Rollen gut verkörperten und 
nrit wieviel Liebe und !!0ttlhe diese Rollen 
einstudiert wurden. Es klappte alles vor­
züglich und zum nlorcüischen Erfolg gesellte 
sich noch ein höchst willkommener finanziel­
ler. Dieser kommt den arnien und bedürf­
tigen Schulkindern besoivders zugute 

Die WelNvarmmärNe 

Freitag, 15. M«. 
LjMjana, l1 Schuüsunk. 12 Schallplatlen. 

8 Fvauenstunde. 13.20 Fagottsolv. 13.10 
.'lrbeitervortrag. 1!) Nachr. Li» Orgelkoilzert. 
20.45 s^mrkorchesterkonzert. Beograd, >li 
Äiamnierkmlzert. IS.15 Lieder. 1i).lÄ Nachr. 
19.30 Stunde der Nation. .20 Konzertabend 
(aus Zagreb). — W«n, 7.25 Frichkonzert. 
1<».30 MuMrlische Hörstunde. 11.25 Stllnde 
der Frau. 12 Mittagskoilzert. IS 20 Jugend 
stunde. 16.05 Schallplatten. 16.55 Vortrag. 
18.10 „Macbeth". Uebertragung aus Graz. 
19L5 Oper. S1.30 Sportbericht. S2.30 Nn-
techaltmlgskonzert. — Berlin, 17 M-Lines 
Konzert. 17.50 „Wann kann man sich schei­
den lassen? Rechtsberatung. 18 Konzert. Ii) 
Lieder von Grieg. 20.10 Unterhaltungskon­
zert. — Breslau, 17 Konzert. 19 Volkslieder. 

Lustige Soldatengeschichten. — Deutfch-
laudse«der, 18 „Mtsel Bazillus". 19 Schall­
platten. 20.10 Wiener Abend. — Leipzig, 1d 
Konzert. 19 .^)örpiel. .20.10 Abendfonzert. — 
Mtinchen, 18 Unterh-altuugskonzert. Ii) L!e-
der. M.10 Schallplattenkonzert. 20.:^0 „Ol:-
vi?r EhromM'll". Hörpiel. — Paris, 17.30 
Violinkonzert. 20.30 „Die Hochzeit in: 
Olylnp", Hörspiel. — Gtrahburg, 19 Deut­
scher Vortrag. 19.15 „Werthör, Oper. — 
B-romünster, 19.35 Wanderlieder. 20.10 
Bach-Musik. 21 Hörspiel. Prag, liz.55 
Konzert des Prager Quartetts. 13.10 Deut­
sche Sendung. Aerztl. Vortrag. 19.S5 Volks-
lie!d<'r. .20 Frühlingsprogramin. — Droit« 
wich, 19.30 Lieder. 20 „Lus^rten". Ein 
Bild in Wort und Musit. ^ Änidon, 16.30 
Unterhaltungsnrulsik. 20LV Hövs-Piel. — 
Mailand, 19 Nntcrhalungskonyert. 20.40 
Buntes Konzert. — Ram, 19 Schallplatten. 
20.50 Synphoniekonzert. — Bukarest, 17 

Konzert. 19.35 „Don Jnan". Oper von Mo­
zart. — Budapest, 17.50 S^llplatten. 19.30 
„Das Land deS^ Lächelns", Operette von 
Lehar. — Warschau, 17 Tanzmusik. 19.35 
Sport. 20 „Fröhlmgsluft", Strauß-Operette. 

S«mpf um 5VV W Leistungserhöhungen in 
den Vereinigten Staaten. 

Die Riesenileistung von 500 kW, die der 
Crosley Radio Corporation von den zu­
ständigen Behörden für Versuche mit dem 
Sender WLW, Cincinnatti, vorübeMhend 
genehmigt wurde, wird nunmehr auch von 
aivderen Rundfunksendern beansprucht. Di« 
Sendestelle WM, Des Moins (Iowa) hat 
l'ei der Bundes-Ver^hrskommission den An 
trag gestellt, ihre Leistung quf 500 kW er-
Höllen ßu dürfen. Eine Entscheidung über 
den Antrag ist noch nicht gefallen. Dem 
Rundsunksender KNX, Hollywood, wurde 
vor einiger Zeit die Genehnrigung zuin Sen­
den mit 500 tW-Lejlstung ve^agt. 

Die politische La.ge in Europa, di^ Unge­
wißheit bezüglich des iveitercit, Kurs»? in 
Frankreich, der Verlans der führenden E'-
fektenbörseli, die Nnru^^ ans den Devisen. 
Märkten, sowie verschieden^' Wetter- und 
SaatenstandSmeldungcn lösten lms den Welt 
Warenmärkten in der «tibgelaufenen Wochc 
eine größere Unisatztätigkelt aus. die biswei­
len starke Preisschwaittungen znr Folge ha?-
t<'. — Uober den Verlans der wicht^igstin 
Warenbörsen n^re kurz folgendes zu ln'rich^ 
ten: 

B >a n IN n> 0 l l e : Das Ä^tter inl ame­
rikanischen Bauimvollgürtel hat sich geb<'>-
sert, doch glaubt man, daß die Niederschläge 
in Teilen des Anbaugebietes bereits zu !p1t 
gefallen sind. Nach einer Meldung d?s 
„Journal of Eonlnlerce" bcrägt das Bauiu-
wollaroal der UM 30,«9l).000 Acres, wäl). 
rend inan ursprünglich init einer Anbanflä-
che von mehr als 32 Millionen Acres 
rechnet hatte. Die Nachrichten über den Kml 
sunl lauten weiter befriedigend, 
verhältnismäßig foste» Preisen fj'ir Trrni'iie 
alter Ernten zum Ausdruck konunt. znlual 
die Abgaben des anlerikiiuischen Pvoles nicht 
drängend sind. Ausgesprochen fest teiidierte 
der Bamnwollnlarkt in Lc Haure, da sich 
in Frmrkreich eiue lebhafte Flucht lwui G?ld 
in die Ware vorzubereiten schein!. - D>e 
Märkte für indisch«« ulld ägyptische Baum­
wolle verkehrten in vorwiegend rnl)igi'r 
tung. Am Freitag uotierte Valun'volle, Iu-
liliesernng, in Newyork II..25 (nach 1l.0N 
anl Molltag), in Lit>er'pool 5.97 (llach 5.93), 
in Le .^^avre 253 (nach 242) bei Monatsöe-
ginn. Sakellaridis, Inlilieseruug, wurde in 
Alexandria ani Freitag nut 11.38 nach 
14.91 am Montag und Ooinra in Boinb^iy 
unt 13fj nach 137 gehandelt. 

G e t r e i d e  :  D i e  G e t r e i d e m ä r k t e  s t e ­
hen vollkommen unter dem Einslusz des 
tcrS. Meldungen iiber wohltuende Regen 
im Südivesten des alnerikanischeu Winter-
weizengebietes löst«,, eine stärkere MwärtS-
be)vegung der Preise aus. Die Nachricht, 
daß Kanada seine Weizenvorräte uui tedeil 
Preis abizusetzen ^aibsichtige, beeinflußten 
das Kursnivean ebenfalls ungünstig. Ander 
seits wird die statistische Lage des Weltwei-

zenmarktes als giinstig bezeichnet: die Well 
Vorräte loerden auf 315.8<>s>.A»,) '^zujhcls 
(davon 1s!0,iXD.00t> in Uanoda) geschätzt 
und sind auf den tiefsten Ztnud seit li>20 ge-
snnk'n. — Änl Freitag schlt^-»,; weisen 
in Chicago 3V.L5 (nach 87.12 ani Mvurag 
und ^3 «IN Mittwoch), in 
(nach 78 aln Mont^^g). ^n Viienti.^ .'live-5 
10.0-1 (nach 10.08) und in Liverpool ^'11 
lnach 0/1 fünf achtel). 
^ Z u ck e r : Der Newyorker Martt ver­
kehrte in der abgelauseuett Woche in vor­
wiegend freundlicher Haltung. Iiilitevlnin 
stieg voir 2.82 auf 2.89, sck>vächte sich geg^u 
Wochenende aber unter denl Druck vou Bi­
chel, ungsabc^iben nlld Mattstellullgeil aus 
2.85 ab. In London war die Tendenz rli-
hig; der Preis für ^ulilieferung sl'nkte sich 
von 4/9aus 1/9 >!. Iir ^^^aris trat eine 
Preisbef-estiguilg von liZ-t auf 170 ein. 

Äa f f e e: Die Märkte t>erkehrteil in der 
Berichtswoche in farbli>ser Ten'denz. Die 
Preisveräudcrutsgelk hielteu si5^ iu engen 
(Grenzen. Riokessce, ,'^Zulieferung, wurde 
Freitag mit l.tt? imch am Montag 
haudelt. 

a n t f ch u k : Die l^rhöhun'g der Pro-
duktiousguote li^te iveitcr^ Mgalien und 
nnisangreiche Glattstclluugeu der '^erufsspe 
knlatiou aus, die ein stnrkere>^ Nachgeb'.'n 
der Preise .^ur Folge Hutten. D'r Preis siir 
Iulilieferiing senkt!.' si^i) in, L'^iufe der Wo­
che von auf dei^' iil Loudou von 
7 ueuil sechzehnte! auf 7 i'i'lnf sech-el),itel. 
allgeliieinen hält umn ab<'r die sjntistisil'.e 
Position de^I Marktes für gesnud und rech­
net init Prei'5erl)oluugen. 

M e t a l l e :  A u f  d e n  M e t a l l n i m t t e u  s a u :  
es in der abgelaufeneir Woch^' zu Prei^^ri'icl-
gäug<'tt. ^tupser schwächte sich iu London 
von 37'/^ auf .W sieben achtel, uon 
20>? auf 197.50, ^^ink von 15'/^ nnf l IX 
nnd' Blei von lli auf cib. begründet 
lmrd der Preisrückgang inii (Aailstellungell 
der Spekulation und ^cachlasse» der >^i'anf-
lust: in der statistischen ^'age sind Aendcrun-
geu, die die Preisbewegung rechtfertigen 
würden, derzeit nicht zu lx'nierkeu. Silber 
notierte in '^c-ewlwrk nnveriiiidert 44>;. in 
London 2i)V^. 

»vrfenberichte 
Ljubljaua, 13. d. Devisen. Berlin 

17Ü6.08—1769.95, Zürich 1424.22_I431.29. 
London 216.77—t2>20.82, Newyork 4368.92— 
4405.23. Paris 290.21—291.65, Prag 132.90 
—184.01; i^sterr. Schilling (Prioatclearing) 
9.19, engl. Pfund 2^, deutsche Cleariug-
schecks 1S.6s). 

Zagreb, 13. d. S t a a t s n» e r t e: 
Kriegsschaden 357.50—359, 4?!', Agrar ^8 
—0, 6^^ Begl>nk 64—64.50, 6?» dalinatini-
sche Agrar 6Z-.0, 7?S Jntiestition^ianleihe 
80.50—0, 5>YPoth>?karanleil>.' 33.2.5—84. 
7?S Blair 72.50-74, 8?S Bl'.iir 32—0: 
Agrarbank- 217—2l20. 

Jugoslawien auf der Süd-
oft AuSAellung in Breslau 

fk. B r e s l a u, 10. Ma:. 
Am 7. Mai 1936 wnrde die 2. Südost-

Ausstellung, verbundeil nnt den, 62. Land-
wirtschaiftlichen Maschineinnarkt, in Breslau 
eri^fnet. Die B«^utung dieser ^Ausstellung 
tritt erst klar hervor, 'venn nian bedenkt^, 
daß Schlesien unt» seine .<ianptstadt Breslau 
die natürliche Brücke kilr den Hanidel von 
Deutschland nach deni Südosten darstellen, 
.^er im Südosten deo Reiches treffen sich 
die Qlterlinien drirck) Europa von der Nord­
see bis zunt Schwarzen Meer, von d^r Ost­
see bis zur Mria. Diese Stellung Schlesiens 
macht nun Breslau Mn: Mttelpunkt des 
internationalen Austausches vou ?lgrar-
srzeugnissen und Rohstoffen aus dem/Osten 
und Äbdl?ste:i Europas nach Deittschland ge­
gen deutsche Mrschinen und mrdere Indn-
strieartikel. Die Südostausstellung in Bres­
lau zeigt an Ort nnid Stelle, tvas der Süd­
osten Deuts.chlaud und Deutschland dein Süd 
osten bieten kÄml. Fast alle Staaten des 

Ostens nnd Südostens haben ilire Zlände 
int <,ewaltigeil Messegelandl! der B-eslaner 
Messe anfgestvllt und vcrleilx'n dadnrch der 
Messe einen internationalen Charakterv Wie 
ini vorigeil Jahre ist auch Heuer wieder Iu-
goslaivien niit einem cigeuell Stand? ver­
treten. Die vier wichtigsten Wirtschaftc.z.,iei-
ge Jugoslawiens, nänilich Ackerbau, Vieh­
zucht. Forstwirtschaft nlld Bergbail, nild ails 
der ÄilSstellullg durch Warenuiuster oSer 
bildlichetZ Anschauungsmaterial vertreieii. 
.^>iebei wurde !^sonders Wert darauf gelegt, 
das; den deutschen Bi^suchern solckx^ Produkte 
vorgeführt ^Verden, die bereits (^g.!nstand 
des Handelsverkehrs zwischen Iugosloiliien 
und Deutschland stnd und auch solche, die 
norl) lür Deutschland Aufna'hmemöglichkeiten 
bieten. 

Mer nicht irur der reinen Husslellnug 
diente die diesjährig<' Si'ldostanMellung in 
Breslall, sondern sie war auch Anlaß zu nnch 
tigen zwischenstaatlicheil Besprechinigen der 
ausländisck)en und inländischen Wirtschafts­
vertreter. Die jugoslawisch-deutsckieu Bespre­
chungen, die vor einigen Wocheir in Zagreb 
erfolgreich gefiihrt wllrdeu, fanden ihre Fort 
setzung in Breslau. Diese Besprechllllgen tru­
gen zur Eniviternng nnö Vertiefung der ge­
genseitigen Wirtschaftsbeiziehnngen bei ulid 
«als SchlnßeMbnis wurde sestgestellt, daß die 
t>eutschen Berkmifer dem j>ugo!slawisch. Markt 
noch ln?mer zu ivenig Aufmerksamkeit schen­
ken. Die Beachtung des jugoslawischen Mark 
tes aber ist umso bedenlungsvoller und not-
^ocndlger, als Jugoslawien als Rohstosfver-
sorgungSland für Deutschland eine wichtige 
Mlle spielt. Die Schwierigkeiten, die sich bis 
heute in den ^oirtschaftlicheil Beziehuugen zu 
^n beiden Saaten hemmend in den Weg 
stellten, werden dadurch beseitigt, das^ das 
Passivsaldo in? Warenaustausch abgelierk: 
^Verden soll und der Staat Kur Vermeiduug 

einer Wiederl)olung sol6)er Fälle eine 
f^chrkontrolle nach Jugoslawien cinsi'ihrt. Da­
durch soll vermieden werden, daß Industrie-
artikel nach Iitgoslamien von Staaten un 
Portiert ivevden, die in Iugoslannen nur uu--
nig Agrarprodukte kaufen, während !)'>' 
.'»>auptabn<'hnler (wie z. B. Deutschland) i.', 
ne Möglichkeit haben, ihr Passivsaldo durr.'> 
die Lieferung ilirer niaschinellen Produkte al' 
zutragen. Den Mschluß dieser nnchtigen 
spn'chnngen bildete die Verlesung eine; .'ls--
pell'?, der von den Obsthändlern in Marlb.'r 
an die Inrporteure Jugoslawiens gerichtet ist 
nnd dieselben ersucht, ihre Waren aus Te>itj>s> 
land zn beziehen, d-ainit nnlgekehrt D"ulsch-
land Ol>st ans Jugoslawien taufen kann. T.i 
durch N'ürde nicht inehr wie iul vorige» 
re der Fall eintreten, das; Dentschland 
Obst in anderen Staaten kauft nlld d'e 
Händler Ingoslannen.? ikirc War<' nicht u.r-
lanfen köllnen. 

Die geschäftlichen ^riolge bestätigten di« 
Wichtigkeit der 2. ZndostaussteNung in Bre--
lall. 

X 'Zollamtliche Behandlung der aus 
Frankreich kommenden Warensendungen, .'tb 
6. April liab'n l'etannilich Personen, die 
aus Fraitkreich o^r Teiitseliland Aaren be­
ziehen, der Sendung eine (!!'rklärnng beizll-
schließen, wie nnd wann sie den lij^'-^enwert 
derselben begleictx'n u^erdei,. Da einige Zoll-
äulter solche (5rtliirilngen auch snr die ans 
den französischen ^^toloiuen !oniinenden Sen­
dungen fordern, gab seltt die '^>asutenabtei-
lnng des Fiuanziniuisterinin.? eine Anftlä-
rung, wonach die erwälnite (Erklärung nnr 
für Waren ans Frankreich ode^ Alliier, nicht 
aber auch aus anderen sraiiiösiselien !>tolonien 
lx'igebracht ivird. 

X Wr die Mustermesse in Ljubljana, die 
v0ln 30. d. bis ^nui al'gehallen wird, sind 
die Ausstellungsrauuie erster ^«.«aiegorie de 
reits alle vergaben, '^^on den Näuin.'n ziuei 
ter Kategorie stehen zwar noch einige znr 
Verfilgung, dürften al'er ebeniall'^ in 
(Ptt Tagen vergriffen luerdeit. 

X Papierlieferung, 'ilui .'i.'^^uini nnrd ^lei 
der Leitung der li. '.'lbteilnng de? Mitit.'ir 
technischen Instilut^j in .«^tainnif die Offert-
Versteigerung für die uiesevnng von itüMsi 
.^kilogranim Paclpapier abgehalten. 

X Kanadische ^^ollfcnkungen bevorstehen»  ̂
Blätternleldnngen au'5 Oltall>^7 zufolge mni-
den vonl kanadischen Finanzininister '.n, 
Bndgetvoranschlag ''»n -^ollseliknngen ange. 
kündigt. Uitler deil uorgeschlagenen Zollsen-
kungeil des '^unsl^eillarif.^ besilldetl sich u. a. 
feue rbestä n d i s^es .1' '»^e lencht tl ng.^g la 
GlasN'arelk, baniiiwollene Zpihen nnd Ztit 
kereien, banininollene !»k^onfektion und Bau," 
wolln'aren. gen'isse Porzelsanartikel, Prä^?-
sionswerkzenge, Eisen- nnd -tahlröhren^ 
.^''vpsen nsw. 

X l̂ ine Fabrik zur Verarbeitung von 
Baunnvolle in Smederevo. Die Veril>altling 
der 3nlederevoer ^ireditbank hat die (Grün­
dung einer Bnuluwollverarl'<'ltnngssal)rik be 
Mosseit. Das gesanite. für den Vau di.'ser 
Fabrik notivi'ndige M<^terias ist liereits oor^ 
t»ereitet und es wird in kürzester Zeit an k,ie 
Errichtung dieser Fabrik gesrtn'itteis u>erdeii. 

X Reue Ausschreibungen sür Kabelliefe--
rungen. Nachdem die erste '^'lnsschreibnng 
vmr Telephonkabeln für die Strecke Beograd 
—Zagv'b—Maribor erfolglos abgelausen ist 
wird znr Decknng des init 180 Millionen ?i 
nar bewerteten !^'ieferbedarses nnnineln' 
bittnen cnt-.zer Frist eine nene Atlsschreibung 
erfolgen. Dieser Schritt ist dadurch notM'n-
dig ga)oord<^n, d.is' dao Post- nnd Telegra 
Phenininisteriuin Zahlungssristen verlängt 
bat, die sich über acht Jahre erstrecken sollten, 
wog^'geil die großen .^abelnvrte des Änslan 
^s ihre Lieserkredite auf zwei Fal,r<' ^n lv 
sristeil beali'sichtigeti. 

X Das jugoslawische Weinkontingent sii' 
die Tschechoslowakei. Zwiscl)<'n Jugoslawien 
ntld der Tschechosloitvakei tvnrde ei« ^.'lbkoin 
uien vereinbart, lvelÄ,es das Iahr-eskont-n 
gent für die Einfuhr sllgoslawischer Weine 
nlit 20.000 Liter sestsei.^. Me die ,.I. P. K." 
erfährt, länft die Gültigkeit Ws Äbkonimen? 
14 Tage nack^ Beendigung der Sanktionen 
gegen Italien ab. tschechoslowakische 
Weitizoll imrd durrl) da'5 Mkouimen nlcht 
geändert. 
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b. ttatzenmusik. Roman von Rene Möp« 
Miller. Berlaq Herbert Reichner, Wien. In 
l^nzleinen Mk. 4.80. In l>iesem seinem er-

Roinan schildert Mlöp-MNer, dessen 
snllnrhisroriscti<'n Werke in der ga-nzen MIl 
verbreitet sind, wie die vieriährige Kiki, das 
Töchterclien ^iner arnien Näherin, sich als 
Wunderkind entpuppt und zum lLrMrer 
und zugleiä) tyrannischen Beherrscher seiner 
sianzt'ii Fannlie wird. Eine Fülle grotesker 
Titnationen wird hier zum Symbol des 
nrenfchlichen ^^ebcns überhaupt. Ein in sei» 
ner bitteren Komik hartes, kompromißloses, r«itungen und ist reich illustriert. 

ja eininaliges Buch. Der Roman ist blendend 
geschrieben und spannend zugleich und wird 
eine zahlreiche L^gemeindc finden. 

b. Olympisch» Spiele l9S«. Die Olyinpia-
Zeitschrift e^cheint monatlich. Jedes Ein-
z?lh^ kostet Mk. 1.—. Bestellungen nimmt 
das Deutsche Berkehrsbureau in B«ograd, 
Knetev spomenik 5, entgegen, wo auch alle 
näheren Jrrformationen bezüglich der Olym­
pischen Spiele erteilt n>erden. Jede Folge 
^er vorliegenden Zeitschrift besaßt sich ein­
gehend mit den bevorstehenden Wettkämpfen, 
bringt Berichte über die von verschiedenen 
Nationen für die Spiele gepflegten Borbe-

f^ine vretidstUl mit Amerika-
iier. Lupport etc. uncl Liii 
vtbilotkellsscki'snir ims 
likiLnclei- mit xe^eklitteiiem 
(^las. 14 lik.- Vs4rinj8lca 
ul. 18. im Hok. Zl)t)S 
^cdtun«! In> l^urskellvr 
licli ab lltir ausxezieiclme-
te Illreuner-Kspvlle unter 
/^^itv/irlcun!? cior erstprämier, 
tei, !?iini!erin I^oZana Kv.'itlt!. 
>^ii!>ke:!eiLlinete Kiiclie! 1'äk-
licti fi-jkiclio ^V^eertiseke. Lri»t-
kliissixo Weine, prel-

ZNI9 

Äs 

Ksnz^IelmÄdvl 7.U verkauieu. 
tlru^a. LoUna ul. Ä. 5^31 

küIlilliklMI 
gller Oelllinsitute uncl 
unclere XVertpapiere 
kaufen »nä verkautLn 
wir 7UM besten Prol5. 
WMIillMillllllliiM 
in Kar ocler in kiiclieln 
fükren iaotimäiioi»ed 
uncl AL^issenliskt 6urck 

L»»Li»o Ito». «vock 
^lelisanllrova cesta 

Lepsrste l^srte veräen niciZt ausireireden. 

3cl>mvr?ei^üllt <iie l1iit«kK«iet>netvn »lien 
VerHv»n<!t«li, k^reun<jen ull6 Kelcsiiatvn «Ii« 
I^seknekt, <I«Ü ikr Inniz»tsseU«t»t«r, «averxeslicker 
V»ter. QroSv«t«r uu6 Zek^exerv»t«?, tte»? 

/̂ 6olk permo»« 
«m «ien l3. ^si 1936 um 16 l)t>r v»ell 
lcuriem im 82. I«ed«ii»j»Iire ysotter?edea ver-
sel»i«<l«!a i«t. l)»» uvverjkeüliel, 
l)»kia^viel»i««levea lin«Ietcl»o l5. ^«i 1936 
v o n  l l e r  l . « e i » v o d » ^ I o  i n » u i  » t » t t  

vi« kvil. Levleome«»« vir6 8»in»tA?. <i« l6. ö^»i 
um 6 Ukr iv tl«r ö<»Iki!»loa«alrlrek« jxele»«n vorri«». 

«len 14. ^»i 1936 
5067 vi« 

Le6enilet 
bei Kransablösen. VerLleieken unä ükn-
licken Anlässen äsr ^ntttulDvrllulossnIlL» 

, in Haldol'! Spenden libernlmmt aucli 
äie »î ariborer Z^sttun««. 

vwwwwvvw 

LwlM»«dttck»r <Ier Lpoäujs-
ötsjorzll». IVtestna un<l dksroÄ-
n! 60m kaute uncl ?able so­
fort. ^ntrSsie unter »1'extil« 
an ^ie Verv. 4991 

I^i»ek-8i»»rkor«! mit ^Vus^er-
Icessel I<suken xesuelit. 
^<!r. Verv. 

kauplat^. I?<^ieIi8strsKe Ko-
Ksiri, ca 1l>öv m'. billie. l^n-
ter »KoSski« an äle Verxv. 

5029 

2^ ^HhßßDßß^DßA 

^öbl.. iionnlxe^ Ämmer --u 
vermieten, ^clr. Verv. 50Z6 

/Uumerkerr wird autsenom-
MSN. 140 Diu movstUcb. ?o-
lzreSku cesta 46. 

Vlllvttttmwvi', öatinliofnüke. 
^u vermieten. ^Skeröeva 23. 

5032 

Lelivn mölil. Zlwmsr mit 2 
öettvn. Lassenseltix.' 2U vor-
Leben. Stu<IolleI. ^lelcssnäro» 
va cesta 33. 5033 

Selir zct^ünes. reines, mödl. 
Ammer tnalie öalin, k'srk, 
Z^entrum). Lgnk»rjeva ul. 14. 
Hoeliparterre links. 5^38 

Äonniees. separ., reines, möb 
Üertes Ammer, eeelsnet kür 
Pensionisten, sucli 2n z:vei 
Personen, event. mit L»n?er 
Vervilexunk. Oosposvetkilca 
ul. IS, rectits. 504li 

LclZone^ sonnises. sepurler-
tes l—^2 bettixes Ämmsr sd-
zueeden. 8o6na 25. 1'ijr 3. 

505s 
^veliimwrlTe >VvIuuuiU ns 
den reinen Qarten Ziu vermie-
ten. XowGka 8v. 5048 
Vermiete möbl., »epsr., sou-
Nixes Ammer. öalinIioknAlie. 
.laneZiLeva 1, l'omSlLev äre-
vorvll. 5049 
Vermiste mübl. Vlltearlmmsr. 
StleLeneinxsnL. Vabnbok-
nÄbe. 1'l>mZILevs IS-l. ^eclits. 

S05S 

/^«lsrae. ssdr nidt»« 4--5-
zilmmrlee Vokwill« mit je. 
<lvm Komfort, central eele-
xoo, LSLuctlt. Qefl. ^ntrSxo 
unter »Rulilse >VoI,nunL« an 
4ie Vorv. SvA 
?v«klmm»rvolw«i» mit 
Komfort im Zentrum eesucbi. 
Unter »ös<Z« an öie Verv. 

5045 

sW-
l'üciitlSe K»tte«k»u»»«rvlere' 
rla, versiert, nett unä ver-
lSLIick, per sofort eesuebt. 

Vorv. 5vl3 
sut-
5007 

lücktllie friseurlo vird 50 
fon »ufeenommen. '>)lller 
»I)suerpo?^ten« »n äle Verv. 

4980 

l)»iii«Uri»eurin virä eesuekt. 
^niufraxen bei .lurstiü, lZl»v 
nl tr« l. 504l) 

Linen perfekten ^«setilnva» 
«cdlo»»«r sucllt liiesises l'ex-
tllunternelimsn. Offerte unter 
»l'ücktlxer Lel^Iosser« anclio 
Verv. 5043 

Linen perfelctoa Llsktrv- unlt 
^iit0Uen»eIiv«lS«r suellt lue-
«iees lextiluntsknedmen. öe-
verder mlt Lelivelklrurs sind 
devorzust. Offerte unt. »facb 
kunäls« SN die Verv. S044 

(Zesuclit vircl ein besseres 
Studvnwjiäeksa. nscl, 
liclckeit eine voutscke mit 
k^Skkenntnissen. Adresse: ^u» 
Ujsna ki»^«niö. ^axrob. so-
mlöevs 3. 5054 

8elir»mm«lmii»tll wird 
genommen »k^ri r»?.!«. 
voÄsnsrla vlrd aufxenotv-! einem Nsrrn. OroZnov» ul. l. 
MSN. Zplsvsrslcs 6. 5035^pueonlll 505'> 

V«rsl«rter skrliLli 
und verlSlZlicli. übernimmt 
das Inlcssso für 2—3.firmsn 
In /^aridor oder vmLsdunx. 
Uetl. Anträte unter »Lrkols« 
an die Verv. diarsntle vor» 
kändoo. 5028 

SeldstSndilre KiteUa suclit 
Stelle im 0»»td»u» oder bei 

?uelitî e vette ? ÎiIIceIineriii 
mit ^»!>resrsuxnissen virc! kiir ?utxvt»vn<je I?est»uratiQn 
xesuellt. Dienstantritt soeleien möxlic .̂ ^nträxe sn 
aie Vervaltunx unter ^^61 

»«/̂ kisok ««>. 12bo 
P ? U ^  7 ^ ^ .  N « b .  

,93s 

l8M 

Verkektt nur an Viekmaricttaxen in ?tuj (!. unä 3. Oienstax im ^onat). 
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vukcn osK^l? ivleisiLi?, >vei?o^v 

3ie nZa.r s6ion zu lang<' auf ein und dcul-
ielben F1i:cl q^ltanden — nun trug er sie 
nicht lnehr. Si«? spiirte, wie ihr die WadLii 
feilcht u>urd<n und n>a^l.' nicht, l^inunlerzu' 
sel>en. lLin leises, <ia'uz leises (Glucksen be­
gleitete iljr .Hinuntersinken. Das blasse Kin-
^ers^esicht dt'nl Monde zugekehrt, stand sie unt 
gelchlossenett Hugen, risz diese Plötzlich nus. 
Dort oben tmchnte t^ott — — ^ott. il^uu 
wurden auch schon die >'inie uas; uiid kalt, 
sie tastete nnt der .<>a'Nd abu>ärts und zog 
die Mger erschrocken wieder zurück, un» sie 
dann langsam ti» snltcn. Blitzartig kamen 
die (^danken: Wie mi>ct>te es Mio dein» 
^'^-ainen gegattg<u seill'^ Sie sal) die 
Mutler verängstigt durch Haus und Gari«n 
laiiken und l?i>rte. wie sie immer wieder nach 
jl)r rief, ach. und sie s)atte si^« ni:tit einmal 
lneht^ geküßt I>eute nwrgeu, ganz leise :vllr 
,i«' aus denl Haus geschlichen, nni nie wieder 
zuriltt^^ilkomulen . . . oh, nud es tvar so schön 
INI' dem )ließlingi>os, sie wus^te jetzt erst, wie 
ichön es wa>r. 

Dovl — nett woher jetzt dl<-ses K'läfsen 
k<,nl, >oar i^'and. Zweihundert Meter oiel-
ielchl. niM ir>eiter. Aber Doriidl würde cü 
nicht inel)r erreichen. Sic stak s6)on zu s^t. 
Das Nas'. g'nx, ihr bereits i'lber die Schenkel. 

l^in Stiebitz strid) einige Meter von lhr 
n>t'g über den schuvbbelnden Grund. Ä^in 
<chrLi klang u>io scliadenfrohes l^lächter. 

„Matter! — Multer!" sc^ie das Doridl 
und lies, ulit geschlossenen Augen das Ä<'-
sicht auf die Brust l)evlilisinken. — — „Anw! 
„ — Mutter!" 

>>ohttlachend sl-og der Webitz lan-den,-
irxirts. 

„Da staiullst du. tvas?" sagte An^o 
?/t,i>tte. der eine Piertelstundc später al«? ge-

wi)h!llich an den Uaffeetisch trat. Ans »ei-
nem .tzaa.r rannen noch ein paar Wasser-
tropfen nach den: Ohr herab. Er küßte )'<: 
Mutter auf die Backe und hielt sie dann et­
was vou sich ab. „Bater nicht zu Hause — 
und doch Verdruß gehabt — wie? W-nn ich 
heute eine Eins heimbriirg, dann ^^ldchst du 
wieder. L«ch' jetzt schon!" Er strich ihr dal»ei 
schmeichelnd den Ariu herab. „Ich kann Nlei-
nen likrani wirklich bis zum letzten. Der Nis--
ser wird scheuen! Er kann mich Ml sich aui 
den I^at'heder nehnren! Ich br<iuche keine 
Spicker!" 

„Wie lange da-uert's denn?" fragte d'? 
Mutter und l>crsttchte ein Lächeln. Ab<'r es 
^var dünn und arml'elig. 

„?tj,aö denn?" fragte' Amo, der sich^'ben 
die stiveite Semmelhälfte b<i'trich. „Die Skrip 
tion?" 

„Drei Stunden. Vielleicht au5) ein bis^-
chen mehr. Und daß du mir nicht wieder 
zehnnlal aus Fenster läufst und schaust; »ch 
komn,« schon, wenn ich fertig l>iu!" 

„Bitte, Anio." 
Was sie deirn? wtiudert ex sich und 

sÄMckte den letzten Rest der Buttersemmel 
hinunter, raffte seine .^fte zusauimen und 
stopfte sie in die Mappe. „Wiedersehen -
Mutter!" 

„Wiedersel>en, niein Bub! — Und alles 
l^lück!" 

„Selbstverständlich! Brauchst gar keine 
Angst zu hab<'n. Wenus wcht e'ne Eins 
wird, eine Iivei wird es isirher." 

An der Treppc holte sie ihu ncch einnial 
^uviict. „i^lK du von hier nvg gleich ins 
Gymnasium?" 

„Ja. Wohin denn sonst?" 
„Ich dachte nllr." 

Bonl Feidster aus sah sie >hm iiach, ge­
wahrte einen TvuPP rotbeinützte» Schiller, 
die aus verschiedenen l^assen gelausen La--
nlen, und fühlte den .^'»erMilag stocken. — 
Jetzt sagen sie es ihm! Jetzt — jetzt — jetzt. 
Nun verschivanden sie. mit Anio in der Mit­
te, UNI die Biegung. 

Aber sie sagten nichts, sahen ihn nur r»on 
der Seite an nnd verständigten fich hinter 
seinem Nucken mit Zeichen. 

Der Schütte wusjte noch gar nichts, sonst 
l)ätt<! er dcch nnmi^lich eine solche lMich-
gültisskeit zur Schau tragen können. Das 
Doridl u>ar doch sein Schwärm geivesen. 
Was er wohl tat, wenn er's exiiuhr? 

Zwei seiner vertrautesten Freunde kamen 
eben aus dem ^irchenportal und stutzten, als 
sie ihn erblickten. Dann gingen sie entschlos­
sen auf ihil zn. ..Mt geschlafen, An^o?" 

„Prächdig!" lachte er. „Ihr meint wohl, 
der Nisser fris^t mich heut«? Hat sich w<,S! 
Der wird schauen, so etwas von <^Il^hrsam' 
keit l?at er iioch nie in der Ablasse gehabt!" 

..Und ivas tust du nachher?" 
Schütte wurde aiufmerksam. „Nachlier?" 
„Wir gehen Me ins Koramer Moor", sag­

te einer der K^ameraden. 
„Slpas^!" lachte Schütte. „Ausstcre.-Hnet ins 

^oramer Moor! Wistt il^r nichts t^scheile. 
res?" 

Es nxlr jetzt schon eine gaiize Kette. die 
sich rk>nl «airgeschlossen l)atte. Doch seder der 
.Kameraden hielt dicht. 

So kamen ste bis zun, (i^t,nm>a.siuln u'rd 
stiegeu die Treppe in den ersten Stock hin­
auf. „Sind die aber lieute gesittet" wun­
derte sich d'r Pedell, der ihnen aus s-:inem 
S<s)iebefenster nachsah. 

Oben klinkte eine Tür nlif und schnaftpi«! 
fast geräuschlos wieder ein. Dr. Nisser 

auf seinem Platz mn Katheder und sagte ein 
Helles, lautes „Guten Morgen!" 

Zwauzig Augenpaare flogen zu ihnl h 
über, dann klapperten Pultdeckel und ri-li« 
teten sich Federn und Bleistifte zuredit. 

Anio loste sich den Sitz in der fünften 
Reihe. Eckplatz. Es war l'a alles so Wurst! 
Er konnte seine Zaclie. Die Ilebersctzung 
war liicht eben leicht, es gab tüchtige Brocken 
darin zil verdauen, aber er schaffte es. Iiu 
Heraufgel)en zum Klassenzimmer t>atte einer 
der Anmeraden noch gesagt: „Wenn du was 
brauchst, kratz dich einkach hinterm O!>r." 

Aber er hatte sich nicht ein einziges Mal 
gekratzt, obwohl Dr. Nisser ihm liente eigen-
tümlicl>erwe!se gar kein Augenmerk schenkte. 
Er ging init seinen langen Storclienschritten 
inimer die andere Reihe auf und ab nnd sali 
zuweilen mit aiuf deni Nucken gefalteten 

Händen durchs Fenster uach deu, t^arteii. 
tvelcher der Sckiule gegenüberlax^ wandte >!rli 
dann ganz langsani ivieder nm. als wollte 

er seinen Tchnlern Zeit lassen, siä) die f.'li-
lenden Kenntnisse ansznborgen. 

Anio war der erste, der seine Arbeit 
lieferte. Lantlos driickte er die Tür hinter 
sich zu. ..l^eschasft!" Als er au? die Strasse 
trat, sah er Mt, Steinheil auf sich zukoin-
men. „Du hast wohl Trauer?" fragte er la­
chend. „Warum machst du denn ein solä)?? 
laicht! Grawliere mir lieber! Ich habe 
eben zumindest eine Atvoi geschrieben." 

„M", meinte sie, di« schmalen Achseln 
he^d. „recht viel Freude wirft du wolsl 
d<rvan nicht haben."  ̂

„Quatsch!" versetzte er lierärgert. . ' 
nen werde ich, wenn mir's gut geht." 

„Und das Dor^idl", fragte sie, in sein l^e 
stcht blickend. 

„(v.l,lt. d'aß du mich erinnerst: d^'m kau» i:» 
setzt eine doppelte Portion Vanille-Eis, ja­
wohl. Was guckst du deun sa? Ich laus dir 
a.u6i eine, »venn du imllit. Heute geht mi'.'^ 
nicht daranf zusammen." 

Sie ^vand sich in offenktindiger Verlegen­
heit. „Anio. iveißt du deun noch n'ck)ts?" 

„'Raus!" schrie er sie an, „was denn, 
wenn dir's schon so auf der Zunge brennt. 
Sog'S schnell, sonst erstickst du dran!" Er 
schämte sich plötzlich seiner Grobheit und 
reicht<' ihr abbittend die .?>and 

(^iieLretlitltteur um! tiir lliv l^e.iuktioo vvrantv^nrtljcl,: llll» — l^ruel« rlk-r Vlgril,vrsks Uskarn«» in ^»rikor. — k'iir deu Uerau»»;«»»-? u. den Vrncli 
vvrslltvortlieii 8lslli^v ^ öeidv voiillliklt in l^sriltvk» 


